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Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. November.

Etats. Dem Bundesrath iſt der Etat für das
Schutzgebiet von Samoa zugegangen, der mit 226 000 Mk.
balanzirt. Der Reichszuſchuß beträgt 14 600 Mk. Seit vorigem
Jahre iſt den Eingeborenen das Recht der Selbſtverwaltung,
unbeſchadet der Aufſicht durch den Gouverneur, verliehen worden.
An der Spitze der Selbſtverwaltung ſteht ein Häuptling, der
zugleich die Vermittelungsinſtanz bildet, durch welche die
Wünſche und Anordnungen des Gouverneurs den
Samoanern bekannt gegeben werden. Dieſer Häuptling erhält
ein Jahresgehalt von 3000 Mk. Der Etat für die Ver
waltung der Carolinen, Palagoinſeln und Marianen beträgt
rund 311500 Mk. bei einem Reichszuſchuß von 286 500 Mk.

Auch der Etat für die Verwaltung der Eiſenbahnen
iſt dem Bundesrath zugegangen. Einnahmen 93 676 000 Mk.
dauernde Ausgaben 65 515 400 Mk., einmalige 22 496 000 Mk.)

Der Bundesrath ertheilte in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Zuſtimmung zu dem Antrage des dritten und vierten Aus
ſchuſſes betr. die Tarifvergütung für Roſinen, ſowie den
Ausſchußberichten über a) die Vorlage betr. die re r der
Vorſchriften in S 1 der Bekanntmachung vom 11. Dezember 1896
wegen Zulaſſung von Werthpapieren zum Börſenhandel,
b) den Entwurf von Vorſchriften betr. den Kleinhandel mit
Garn, o) die Vorlage betr. die Feſtſetzung der Gebühren für
die Beförderung der Nebenblätter und außergewöhnlichen
Beilagen von Zeitungen, den Entwurf eines Etats für
das Schutzgebiet von Kiautſchau für 1901, e) den Entwurf
eines Etats der Marineverwaltung zum Reichshaushalts-
etat für 1901, den e eines Reichshaushaltsetats für
1901, und zwar 1. Einnahmen an ſeen Verbrauchs-
ſteuern 2c., 2. desgleichen an Stempelabgaben, g) die Vorlage
betr. die Außerkursſetzung der Vereinsthaler r
Gepräges, h) den Entwurf eines Etats der Reichs-Juſtiz-
oerwaltung zum Reichshaushaltsetat für 1901, den Ent
wurf eines Etats des Reichseiſenbahnamts zum Reichs
zaushaltsetat für 1901.

Jn der Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen vom
30. Juni 1900 wird der Zeitpunkt, von welchem ab die
Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung an die Stelle
der bisherigen nach Berufsgenoſſenſchaften errichteten Schieds-
gerichte zur Entſcheidung von Streitigkeiten aus der Unfall
verſicherung treten, mit Zuſtimmung des Bundesraths durch
aiſerliche Verordnung beſtimmt. Die Bundesregierungen ſind im
Juli erſucht worden, die Vorbereitungen ſo zu treffen, daß die
Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung am 1. Januar 1901
in Thätigkeit treten können. Dem Bundesrath iſt jetzt
der Entwurf einer entſprechenden Verordnung zugegangen.

Der Kaiſer hörte Mittwoch Nachmittag von 22 bis
4 Uhr den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirklichen
Geheimraths Dr. v. Lucanus, unternahm hierauf eine Ausfahrt
durch den Thiergarten und kehrte mit dem fahrplanmäßigen
Zuge 5 Uhr 5 Minuten nach dem Neuen Palais
zurück. Zur Abendtafel waren keine Einladungen er-
gangen. Geſtern Morgen hörte er zunächſt den Vortrag
des Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie von Goßler und
demnächſt den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
Generaladjutanten Generals der Jnfanterie v. Hahnke. Um
11 Uhr begab er ſich nach Potsdam zur Vereidigung
der Rekruten der Garniſon. Nach der Vereidigung
nahm er eine größere Anzahl militäriſcher Meldungen entgegen
und nahm im Regimentshaus des 1. Garderegiments zu Fuß
das Frühſtück ein. Ueber den Vereidigungsakt in Potsdam
wird des Näheren noch gemeldet:

Die Vereidigung fand im großen Exerzierhauſe der
Garniſon ſtatt. Anweſend waren der Kaiſer, die Kaiſerin
mit ihrer Schweſter, der Prinzeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein,
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen und
die Prinzeſſin von Sachſen Altenburg, ſowie viele fremd-
herrliche Offiziere und die direkten Vorgeſetzten der
Regimenter. Der Kronprinz war bei ſeiner Kompagnie
eingetreten. Den Gottesdienſt hielt für die evangeliſchen Rekruten
Diviſionspfarrer Hofprediger Keßler, für die Katholiken Diviſtons-
ofarrer Dr. Mittendorf. Nach dem Gottesdienſt hielt der
Kaiſer eine Anſprache. Generalmajor v. Moltke erwiderte und
ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. Die Muſik
ſpielte „Heil Dir im Siegerkranz.“

Zum Jubiläum am 18. Januar 1901, dem
200jährigen Gedenktage der Erhebung Preußens zum
Königreich, bereitet ein Komitee, dem der Herzog von
Ratibor, die Fürſten von Pleß und von Putbus, Graf
Henckel von Donnersmarck ſowie Vertreter der höchſten
Militär- und Beamtenkreiſe, der Induſtrie und des
Handels angehören, die Herausgabe einer das Leben
und Wirken der preußiſchen Könige in zuſammen
hängender Darſtellung ſchildernden reichilluſtrirten Feſtſchrift
vor und fordert zu Zeichnungen auf dieſe auf zu dem Zweck
der unentgeltlichen Vertheilung in Armee und Marine, in den
Kreiſen der ehemaligen Soldaten, Arbeiter in Stadt und Land,
patriotiſchen Vereinen, Schulen u. ſ. w. nach Beſtimmung und
Wunſch des Zeichnenden. Der ſich ergebende Ueberſchuß ſoll
dem Kaiſer für wohlthätige Zwecke (Unterſtützung von
en und deren Angehörigen) zur Verfügung geſtellt

rden.
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Generaladjutant, Generalleutnant Freiherr von Zoller, iſt ge
ſtorben. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Lieber und ſeine Tochter
wurden geſtern vom Papſſte in Privataudienz empfangen.

Die Herbſttagung des Kolonialraths iſt geſtern Nach
mittag 2 Uhr in Berlin mit einer Anſprache des Direktors
Dr. Stübel eröffnet worden, in der er die verdienſtvolle
Mitarbeit des Kolonialraths an der kolonialen Sache würdigte.
Sodann wurden die Etats von Neuguineag, den Karolinen,
PalauJnſeln, Markanen und Samoa ohne erhebliche Ausſtellungen
berathen. Die Frage der Schiffsverbindungen wurde
bei den Schutzgebieten eingehend erörtert. Für Samoa wurde
ein Antrag angenommen, in den Etat die Koſten für die An
ſchaffung und den Betrieb eines kleinen GouvernementsMotor
bootes einzuſtellen. Der Kolonialrath erklärte ſich gegen die
Einführung von Zöllen oder deren Erhöhung in Neuguinea
und ſprach ſich für die thunlichſte Verhinderung des Verkaufs
von Opium an die Eingeborenen des Schutzgebiets aus. Die
Berathung über die Frage der Gewährung ſtaaltlicher An
ſiedlungsbeihülfen im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete
wurde abgebrochen.

Jn der „RheiniſchWeſtfäliſchen Zeitung“ wird be
hauptet, ein Beamter des Auswärtigen Amts in einer für
koloniale Fragen entſcheidenden Stellung habe in
letzter Zeit geäußert, daß die afrikaniſchen BVeſitzungen des
Reichs nur noch als Tauſchobjekte in Frage
kämen. Nach den Erkundigungen der „Poſt“ iſt eine
ſolche Aeußerung von keiner Perſönlichkeit gemacht
worden, auf welche die Bezeichnung der „Rhein. Weſtf. Ztg.“
zutreffen könnte. Bei dem öffentlichen Jntereſſe an dem Jnhalt
der Behauptung iſt aber wohl die Forderung berechtigt, daß
die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ mit genaueren Angaben darüber
hervortrete, welchen Beamten im Auswärtigen Amte ſie im
Auge gehabt hat. Unſeres Wiſſens kann die Urheberſchaft an
der fraglichen Aeußerung weder dem Reichskanzler, noch dem
Staatsſekretär des Aeußeren, noch dem Unterſtaatsſekretär, noch
dem Direftor des Kolonialamtes zugeſchrieben werden.

Wie der „B. B.C.“ hört, hat der Reichskanzler geſtern
Nachmittag den Geheimen Kommerzienrath Herz, Präſidenten
des Aelteſten-Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft, der eine
Pelition der Berliner Stempelvereinigung wegen Aenderung
des Börſengeſetzes überreichte, in Audienz empfangen.

Beſoldung der Kriminalpolizeibeamten. Nach dem
Staatshaushalt für das laufende Verwaltungsjahr 1900 erhält
der Chef der Kriminal- und Sicherheitspolizei im Berliner
Polizeipräſidium wie die anderen Abtheilungsdirigenten ein Gehalt
von 4200 bis 7200 Mark, eine Dirigentenzulage von 900 Mark,
dazu Wohnungsgeldzuſchuß. Drei Polizeidirektoren erhalten 6000
bis 8000 Mark Gehalt, ſechs Kriminalinſpektoren 3600 bis 5000
Mark, 59 Kriminalkommiſſarien 2700 bis 4200 Mark und
Wohnungsgeldzuſchuß. Der Kriminalkommiſſar beginnt alſo
mit 2700 Mk. Gehalt. Jnterimiſtiſche Kriminalkommiſſarien
erhalten ſogar im Durchſchnitt nur je 1800 Mk. Daß dieſe
Bezahlung für Beamte von dem verantwortlichen und ſchwierigen
Wirkungskreis der Kriminalpolizeibeamten ungenügend iſt und
daß die in dieſem Reſſort dringend nothwendigen Reformen vor
Allem mit einer Gehaltserhöhung einzuſetzen haben, wird in
der Preſſe mit Recht mehrfach zum Ausdruck gebracht.

Die Nachricht, daß, um den Schwierigkeiten aus dem
Wege zu gehen, auf welche die Kandidatur des Frhrn. Zorn
v. Bulach für den verwaiſten Metzer BViſchofsſtuhl ge-
ſtoßen iſt, Dompropſt Berlage in Köln für die Stelle in Vor
ſchlag gebracht ſei, wird in einer offenbar auf dieſen ſelbſt
zurückzuführenden Notiz als unrichtig bezeichnet. Die „Magd.
Ztg.“ giebt mit Necht ihrer Freude über dieſes Dementi Aus
druck und zugleich der Hoffnung, daß auch fernerhin die Regierung
feſt bleibt. Die Ernennung eines anderen Kandidaten für das
Bisthum würde nichts anderes als die Kapitulation vor
den Französlingen in den Reichslanden und ihren
offenen und geheimen Gönnern im Vatikan bedeuten. Bisher
iſt kein ſachlicher Grund gegen die Beſtellung des Frhrn. Zorn
v. Bulach zum Biſchof von Metz vorgebracht worden. Alle
Einwendungen liegen vielmehr auf nationalem Gebiet. Bulach
iſt den Französlingen und Franzoſen unangenehm, weil
er einer Familie angehört, die ſich bald nach dem Kriege
auf den Boden der gegebenen Verhältniſſe geſtellt und dieſe
ihre reichsdeutſche Geſinnung auch durch ihre Theilnahme an
der Verwaltung ihres Heimathlandes bethätigt hat, während
der katholiſche Klerus nach wie vor die Stütze der proteſtleriſchen
Bewegung in der Bevölkerung bleibt und ſo auf ſeine Art die
Pflicht bethätigt, die auch ihm gegenüber der weltlichen Obrig-
keit obliegt.

Zur Präſidententvahl in Amerika hebt die „Nordd.
Allgem. Zeitung“ hervor, daß die Wiederwahl Mac
Kinleys in der deutſchen Preſſe von Blättern aller Partei-
richtungen freundlich aufgenommen iſt. Das Blatt ſagt dann
„Auch wir ſchließen uns gern der Zuverſicht an, daß Präſident
Mac Kinley auch während ſeiner neuen Adminiſtration, zu
deren Antritt wir ihn aufrichtig beglückwünſchen, ein gutes und
freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen dem Deutſchen Reich und
dem großen transatlantiſchen Freiſtaat zum Segen der vielfach
W htenen Beziehungen beider Länder zu fördern bereit ſein
wird.“

Deutſchland und Marokko. Ueber die von uns bereits
erwähnte Reiſe des Geſandten Frhrn. v. Mentzingen an den
Marokkaniſchen Hof wird der „Voſſ. Zig.“ aus Tanger vom
geſtrigen Tage weiter gemeldet

Der deutſche Geſandte Frhr. v. Mentzingen ſchiffte ſich heute auf

dem Schulſchiffe „Gneiſenau“ einermauriſchen Batterie ein. Der G Mazaganlanden und ſich von dort nach Marokko begeben. Seine
Sendung wurde durch die in Unordnung gerathene
Verfaſſung des mauriſchen Auswärtigen Amtes nothwendig gemacht.
Der Sultan wurde vor einiger Zeit angegangen, eine Entſchädigung
für die Beraubung und Mißhandlung der Deutſchen in
Caſſabianca zu zahlen, aber Sid Torres, der Miniſter des Aus
d in Tanger, hat keine Ermächtigung, zu unterhandeln. Seit
dem Tode des Veziers haben die Mächte durch ihre Vertreter direkt
mit Marokko korreſpondirt, womit ein großer Zeitverluſt ver
knüpft iſt.

China.
Das Vordringen der Verbündeten über die Grenzen der

Provinz Tſchili hinaus ſcheint wieder zu ſchärferen Kämpfenmit dem chineſiſchen Militär führen zu ſollen. Das Gefecht

bei Tſukingkw an dürfte nur das Vorſpiel zu größeren Zu
ſammenſtößen geweſen ſein. Ueber die deutſchen Verluſte ſowie
über die Beſtrafung eines Dorfes geht einem Berliner Blatte
noch folgendes Telegramm zu:

Jtſchou, 31. Oktober. Von den bei Tſukingkwan ſchwer
verwundeten Soldaten der Kompagnie des Hauptmanns Bartſch
ſind geſtern leider noch zwei an ihren Wunden geſtorben ſodaß die
deutſchen Verluſte ſich auf vier Todte belaufen. Alle vier werden
hierher gebracht und morgen feierlich beerdigt werden. Geſtern hat
ein kleines Gefecht weſtlich von Tſukingkwan ſtatt
gefunden. Aus einem Dorfe wurde auf unſere Patrouillen gefeuert;
das Dorf wurde erſtürmt und niedergebrannt. Wir hatten
dabei keine Verluſte, die Chineſen hatten 20 Todte.

Jnzwiſchen ſind, wie ſchon geſtern mitgetheilt, die Todes
urtheile an den ſchuldigen Mandarinen von Paotingfu
vollſtreckt worden; auch ſind, wie der Pariſer „Agence Havas“
aus Peking gemeldet wird, zwei Bataillone Marineinfanterie,
Zuaven, zwei Batterieen und eine Eskadron Kavallerie nach
Couning abgegangen, um das dortige kaiſerliche Grab zu
beſetzen. Ob die Chineſen angeſichts dieſer energiſchen Maß
nahmen den beabſichtigten Widerſtand wirklich durchführen
werden, muß man abwarten. Telegramme melden:

New-York, 8. Nov. Aus Peking wird vom 3. d. M.
telegraphirt, daß Graf Walderſee das Todesurtheil über
fünf hervorragende chineſiſche Beamte in Paotingfu be
ſtätigt hat.

London, 8. November. Im Tſchangiſchifu in Honan ſind
14 000 Chineſen zuſammengezogen, um ſich dem Vormarſch der Ver
bündeten auf Singanyfu entgegenzuſtellen. Ein Telegramm
aus Tientſin beſagt, daß Tingyuan, der Finanz-
verwalter von Kweihung, der Tatarengeneral
Wangtſchang und ein Oberſt auf den Spruch des
Kriegsgerichts der Verbündeten am 4. November
in Paotingfu erſchoſſen wurden, weil ſie an den
von den Boxern in Paotingfu verübten Gewalt-
thätigkeiten mitſchuldig waren. Ein Provinzialrichter
wurde ſeines Amtes entſetzt. Franzöſiſche Soldaten nahmen in der
Nähe von Peking den Präſidenten der Finanzkammer Tſchung-Li,
einen bekanntermaßen fremdenfeindlichen Mandarin, gefangen.

Ein bedauerlicher Vorfall hat ſich auf dem Rück
marſche der britiſchen Kolonne des Kommandanten Richard-
ſon von Paotingfu nach Peking zugetragen. Wie dem Reuter
ſchen Bureau telegraphirt wird, wurde der General Fan
infolge eines Mißverſtändniſſes von indiſchen Soldaten er
ſchoſſen. Andere Meldungen, die jedoch nur von einer „Be
leidigung“ des Generals ſprechen, lauten

Die Kolonne des Kommandeurs Richardſon traf am 30. Oktober
den chineſiſchen General Fan an der Spitze von 500
chineſiſchen Soldaten. Beide Abtheilungen ſandien Leute
ab, um ſich mit einander in Verbindung zu ſetzen. Ein
Soldat beleidigte infolge eines Mißverſtändniſſes den chine-
ſiſchen General und wurde deshalb ſofort verhaftet. Der
engliſche Kommandeur entſchuldigte ſich bei dem chineſiſchen General,
worauf ſich beide Truppenabtheilungen trennten, nachdem der eng
liſche Soldat wieder freigelaſſen worden war. Am folgenden Tage
zerſtörten die Engländer zwei Dörfer, in denen in
Monat Juni zwei Engländer ermordet wurden, verfügten die
Zerſt örung von zwei Tempeln in Yang-Schang und ver
langten die Auszahlung einer Entſchädigungsſumme von 40 000 Taels
für die Ermordung der beiden Engländer. Die Zahlung dieſer
Summe wurde für den nächſten Monat zugeſagt. Am 4. November
wurden noch vier Boxerdörfer bei Langfang eingeäſchert, worauf die
Truppen nach Peking zurückkehrten. Drei Boxerführer wurden ab
geurtheilt und erſchoſſen.

Ein weiteres Telegramm meldet:
Tientſin, 6. Nov. Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“).

General Campbell, der, wie bereits gemeldet, von Peatingfu hierher
zurückgekehrt iſt, hat auf ſeinem Wege keinen ernſten Widerſtand
gefunden. Er hat 26 Boxer-Dörfer beſchoſſen und in Brand geſteckt
und die Befeſtigungen von Menanhſien zerſtört. Er zwang den
richterlichen Beamten Jenchin, die Boxer ſeines Diſtrikts ergreifen
und hinrichten zu laſſen und den Chriſten eine Enſtchädigung zu
gewähren. Die Ruſſen ſandten am Sonntag zwei Kolonnen von
Lutai nach Yangtſun.

Von der Kaiſerin- Wittwe von China geht, wie eben
falls ſchon gemeldet, in Shanghai wieder einmal das Gerücht,
daß ſie geſtorben ſei. Es herrſcht infolgedeſſen große Auf-
regung, die chineſiſchen Beamten hätten aber keine Kenntniß
von dem Tode der KaiſerinWittwe. Vielleicht hängen dieſe
Gerüchte mit der bereits von uns wiedergegebenen, in Rom
und London eingetroffenen Nachricht zufammen, daß es dem
Kaiſer gelungen ſei, ſich von der Bewachung durch die Kreaturen
der Kaiſerin frei zu machen und den Weg nach Peking zu
finden. Es wäre begreiflich, wenn dieſe Wendung der Dinge
die Geſundheit der alten Dame bis auf den Tod erſchütterte,
doch muß erſt eine zuverläſſige Beſtätigung abgewartet werden.
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ehe man der Nachricht, welche die Loſung des verwickelten
chineſiſchen e weſentlich vereinfachen würde, Glauben
ſchenken da ff.

Ein eigenthümliches Licht auf das Verſprechen Rußlands,
die Integrität Chinas voll wahren zu wollen, wirft folgendes
Telegramm

„Londou, 8. Nov. Das „Reuter'ſche Bureau“ ver-
öffentlicht nachſtehendes, ihm hente über Shanghai zu
gegangenes Telegramm aus Tientſin, welches kein Datum
trägt: General Lenewitſch hat durch Vermittelung
des ruſſiſchen Konſnis in Tientſin den Konſuln der übrigen
Mächte amtlich mittheilen laſſen, daß das gegen
über der britiſchen und der deutſchen Nieder
r auf der anderen Seite des Peiholiegende Gebiet von Rußland kraft desRechte der Eroberung annektirt ſei, es ſei
denn, daß etwaige europäiſche Eigenthümer dieſes Landes
umgehend Doknmente einreichen, durch welche ſie ihr Eigen-
thninsr echt beweiſen. Vloße Veſitzanſpruche ohne Rechts
tel würden nicht berückſichtigt we den. Jn das aunektirte
zSebiet ſind auch viele der Eiſenbahn- Geſellſchaft gehörende
Grundſtücke eingeſchloſſen und wahrſcheinlich auch das
Oſtarſenal. Es wird ſicher Proteſt erhobenwerden.

ne Depeſche des „NewYork Herald“ aus Waſhington
meldet:

Aus berufenſter Quelle verlautet, daß keinerlei Ein
vernehmen zwiſchen Rußland, Frankreich, den
Vereinigten Staaten und Japan beſtehe, um dem
deutſchengliſchen Abkommen das Gleichgewicht zu halten. Einmal
habe ſich Japan für die deutſch-engliſche Abmachung verpflichtet und

außerdem ſeien in dieſer Richtung weder Rußland noch Frankreich
an die Regierung der Vereinigten Staaten, noch dieſe ſelbſt an
irgend eine Nation herangetreten.

Wir ſchließen noch folgende Telegramme an
Shanghai, 7. November. (Meldung des Reuter'ſchen

Burcous“.) Die Vizekönige des Yungtſegebietes ſind in großer Be
ſormniß, weil der Hof ſich noch immer den Mandarinen
ab geneigt zeigt, welche den Fremden freundlich
geſinnt ſind.

New-York, 8. November. Nach einem Teleg'amm aus
Peking vom 3. Novemter iſt General Jen dort eingetroffen,
um als Rathgeber den chineſiſchen Friedensunterhändlern zur Seite
zu ſtehen.

Hongkong, 7. Nov. Meldung des Reuter'ſchen Buregus“.)
Nerſchten aus Canton zufolge iſt im Zuſammenhang mit der
Exproſton im Yamen der Reformer Szkinu zum Tode ver
urtheilt worden. Ein anvderer Reformer wurde heute verhaftet,
weitere Verbaftungen ſehen in Ausſicht. Der amerikaniſche
Monitor „Monterey“ iſt nach Canton abgegangen.

Yokohama, 7. Noo. Der neue japaniſche Miniſter
des Aeußern hielt in Tolio eine Rede, in welcher er erklärte,
das jetzige Kabinet würde die Politik gemein-
ſamer Aktion in China befolgen. Dieſe Politik müſſe
aber nach ſo vielen Verzögerungen einen gewiſſen Fortſchritt in ſich
ſchließen. Das Kabinet bearſichtige, die Oeffentlichkeit in ſein Ver
trauen zu ziehen, ſoweit dies im Hinblick auf die Staatsintereſſen mög
lich ſei, er könne aber nicht verſprechen, vor der Regelung einer jeden
J.

F age deren Details zu enthüllen.

Der Krieg in Südafrika.
Es verlautet, General De Wet ſei in einem Gefecht bei

Rensberg Drift am Bein verwundet worden.
Gutem Vernehmen nach wird Präſident Krüger den

Winter nicht in Holland zubringen, ſondern nach einem Beſuche
im Haag ein milderes Klima aufſuchen, in welchem er, wie er
gewöhnt, in freier Luft leben kann.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die bosniſchen Bahnen.
Das Organ der Junzgezechen theilt mit, die Czechen würden

wegen der Abmahungen mit Ungarn betreffs der bos niſchen
Bahnen gegen Körber und drei andere an den Verhandlungen
bethei igie Miniſter die Mi niſteranklage erheben.

Jtalien.
Die Gemeinde Neapel.

Der König unterzeichnete geſtern Vormittag eine Verordnung,
die die Auflöſung des Gemeinderaths von Neapel
anordnet. Staatsrath Guala iſt zum königlichen Kommiſſar er
nannt worden. Eine weitere Verordnung ernennt eine Kommiſſion
unter dem Vorſitz des Senators Saredo, deren Aufgabe ſein ſoll,
eine Unterſuchung über alle Zweige der ſtädtiſchen Verwaltung von
Neapel und über alle Aeußerungen des öffentlichen Lebens in dieſer
Stadt zu veranſtalten.

Frankreich.
Die Deputirtenkammer

ſetzte geſtern die Berathung der Interpellation über die allgemeine
Poitik fort. Thierry beſpricht die Haltung der Regierung gegenüber
dem Ausſtande der Hafenarbeiter in Marſeille und
tadelt die Einmiſchang des italieniſchen Deputirten Morgari. Boyer
und Cirnaud bezeichnen die Haltung der Ausſtändigen als berechtigt.
Semnbat eiflärt die Aus lieferung Sipidos für ungeſetzlich
und verlangt, die Regierung ſolle mit Belgien in Verhandlungen
treten, um dieſelbe für nichtig erklären zu laſſen. Der Juſtizminiſter
Monis erwidert, die Auslieferung Sipidos ſei auf Grund eines im
Jahre 1898 mit Belgien abgeſchloſſenen Vertrages erfolgt, nach
welchem beide Länder Minderjährige einander auszuliefern haben, die
eine ſtrafbare Hand. ung ohne Erkenntniß ihrer Strafbarkeit
begangen haben. VBeifall.) Hierauf ergreift Miniſterpräſident
Waldeck Rouſſeau das Wort. Er rechtfertigt die Haltung
der Behörden während des Marſeiller Ausſtandes und
erklärt, die Freiheit der Arbeit ſei mit Ausnahme einiger Zwiſchen-
fälle, die man übertrieben habe, ſichergeſtellt geweſen. Das beſte
Mittel, um die Frage der Ausſtände zu löſen, beſtehe ſeiner Anſicht
nach darin, daß man Arbeiter und Arbeitgeber verpflichte, ſich Schieds-
gerichten zu unterwerfen. Die Kammer müſſe ſich darüber aueſprechen,
oo ſie die Regierung für fähig halte, gemeinſam
mit dem Parlamente die beabſichtigten Reformen durchzuführen. Der
Radilale Barrot bringt hierauf eine Tagesordnung ein welche die
Erklärungen der Regierung dilligt. Dieſe Tagesordnung wird mit
330 gegen 238 Stimmen angenommen. Danach wird ein Zuſatz-
antrag des Nationalien Goujon worin die vom Miniſter
Millerand vertretenen Kollektiviſtiſchen Lehren
mißbilligt werden, mit 254 gegen 214 Stimmen an
genommen. Schließlich wird ein Zuſatzantrag der Sozialiſten
Sembat, in dem die Auslieferung Sipidosbedauert wird, mit 306 gegen 196 Stimmen angenommen.
(Große Bewegung.) Zévads (Sozialiſt) erklärt, er habe zwar für
den Zuſatzantrag geſtimmt, werde aber dem Vertrauensvotum für
die Regierung zuſtimmen, um nicht den Gegnern der Republik
in die Hände zu arbeiten, und beantragt Vertagung der Debatte auf
Freitag. (Große Bewegung.)

Nordamerika.
Die Präſidentenwahl.

Für Mac Kinley wurden im Ganzen 14500 000 Stimmen
abgegeben gegen 13 923 000 im Jahre 1896. Seine Volksmehrheit

über Bryan vekträgt mithin etwa eine Million gegen 600 000 im
Jahre 41896. Die republikaniſche Mehrheit im Kongreß beläuft ſich
auf mindeſtens 50 Sitze. Mac Kinley gewann Kentucky und
Utah, wahrſcheinlich auch Nebr aska, wodurch ihm 296 Stimmen des
Wahlkollegiums geſichert ſind. Der Kongreß tritt am 11. Dezember
zuſammen. Das Kabinet bleibt unverändert bis März, worauf eine
durchgreifende Umformung erfolgen dürfte. Ha y wird wahrſcheinlich
durch den Kriegsſekretär Root erſetzt. Ein Wechſel in den Vot-
ſchafterpoſten zu London, Paris und Verlin wird erwartet. Eine
andere Meldung aus Waſhington lautet: Es beſteht keine Abſicht,
anläßlich der Neuwahl Mac Kinleys einen Perſonenwechſel in den
oberſten Verwaltungsſiellen eintreten zu laſſen.

Bryan erklärt in einem Briefe, er werde einen Sitz im Senate
nicht annehmen, ſelbſt wenn ein ſolcher ihm angeboten würde. Ferner
bat Bryan an Mac Kinley geſchrieben, indem er ihn zu ſeiner
Wiederwaul beglückwünſchte.

Die Parlamentswahlen in Canada
bedeuten den Sieg des Premierminiſters Laurie r. Die Regierung
werd im zulünftigen Parlament eine Mehrheit von 46 Stimmen
haben. Die Führer der Oppoſition haben eine Niederlage erlitten.

Türkei.
Kaiſerliches Handſchreiben.

Marſchall Schakir Paſcha, der am Dienstag von ſeiner Berliner
Miſſion nach Konſtantinopel zurückgekehrt iſt, überbrachte ein in den
berzchiten Worten abgeiaßtes 93 ndſchreiven Kaiſer
Wilhelms an den Sultan. Der Sultan drückte darauf dem
Kaiſer ſeinen beſten Dank aus.

Telegramme,
München, 9. November. Bei den Vorbereitungen zu

einem Vortrage, welchen Ober-Jngenieur Schlenk vom
bayeriſchen Gewerbe-Muſeum in Nürnberg geſtern in Schwein-
furt halten wollte, explodirte der Cylinder des Acetylenent-
wicklers und zerſchmeiterte Schlenk den Kopf, ſodaß der Tod
ſofort eintrat.

Paris, 9. Nov. (Kammer.) Die Vertagung auf
morgen wird mit 298 gegen 60 Stimmen abgelehnt. Es
beginnt eine zweite Abſtimmung über einen Antrag, die
Kammer auf Mittwoch zu vertagen.

Paris, 9. Nov. Jm weiteren Verlauf nahmen 329 gegen
220 Stimmen die Tagesordnung an, worin der Regierung
abſolutes Vertrauen ausgeſprochen wird. (Siehe
unter „Ausland“.)

Aus Nah und Fern.
Keine Peſt in Hamburg. Wie der „Hamb. Corr.“ erfreulicher

weiſe mittheilen kann, hat die ärztliche Unterſuchung mit Beſtimmtheit

ergeben, daß der in verdächtiger Weiſe erkrankte
Matroſe vom Dampfer „Hamim“ an einer ganz ungefähr-
lichen Halsentzündung leidet. Alle Vorſichtsmaßregeln,
die aus Anlaß dieſes Krankheitsfalles getroffen waren, wurden darauf
hin wieder aufgehoben.

Die Peſt in Bremen. Der aus Anlaß des anſcheinend von
Argentinien eingeſchleppten Peſtfalles vom Kaiſerlichen Geſundheits
amt nach VBremen entſandte Regierungsrath Profeſſor Dr. Koſſel
iſt, wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet, von dort
zurückgekehrt. Die aufs Sorgfältigſte angeſtellten Er
mittelungen hinſichtlich der mit dem Kranken vor der
Feſtſtellung des Charakters ſeiner Krankheit in Berührung ge
kommenen Perſonen berechtigen zu der Hoffnung, daß der
Fall vereinzelt bleibt. Mit der Möglichkeit, daß derartige
einzelne Fälle eingeſchleppt werden, muß bei unſeren heutigen Ver
kehrsverhältniſſen auch fernerhin gerechnet werden, es kommt Alles
darauf an, ſofort die erſten Fälle rechtzeitig zu entdecken und auch
bei bloßem Peſtverdacht die erprobten Schutzmaßregeln durchzuführen.

Vom Grubenbrande bei Seraing. Gegenübver beumuhbigenden
Nachrichten über einen in einem Schachte bei Seraing ausgebrochenen
Brand wird feſtgeſtellt, daß das Feuer nur unerbeblich war
und daß alle in dem Schachte befindlich geweſenen Arbeiter
un verletzt zu Tage befördert wurden.

Die Anusſtandsbewegnung im Becken von Pas--de-Calais.
Jn den Minen von Noeux iſt die Arbeit voliſtändig eingeſtellt.
Trotzdem die Ausſtändigen viel umherſtreiſten, verlief die Nacht
ziemlich ruhig.

Der Prozeſz Sternberg in Verlin.
Jm Verlaufe der geſtrigen Verhandlungen des Prozeſſes Stern

berg ſtellte der Chef der Kriminalpolizei, Dieterici, gegenüber
einem mißverſtändlichen Zeitungsbericht feſt, daß er thatſächlich be
tort have, wenn er die geſeilſchafilichen Beziehun en des Polizei
direktors von Hülleſſeen zu Sternerg g kannt hätte, ſo würde er
Hülleſſem jede Thätigkeit in der Sterntergſchen Sache unterſagt
haben. Der Gexichshof und der Staatsanwalt beſtätigten dieſe
Feſiſtellung.

Vom Konitzer Mordprozefz.
Nach Eröffnung der geſtrigen S tzung bekundet zunächſt Zeure

Kaufmann Sommerfeld Schlochau: Fch erinnere mich
genau, daß ich am 12. März, Abends 8 bis 8! Uhr bei Eiſenſtedt
war. Eiſenſtedt hatte ſich die Hand verletzt, und ich war als Ver
treier der „Unfall-Verſicherungs- Geſellſchaft Meiners“, Danzig, bei
der Eiſenſtedt verſichert war, bei ihm, um mit ihm
wegen der Unfaligebühren zu verhandein. Zeugin
Paula Sommerfeld: Jvh wer am 12. März von
Abends 6 bis 9 oder 9 Uhr bei Eiſenſtedts. Herr Eiſenſiedt hatte
eine ſchlinme, verbundene Hand und war zu Hauſe. Präſ. Der
Beſitzer Milke hat hier bekundet er habe die Nacht vom 12. bis
13. März im Krankenhauſe mit Fleiſcher Eiſenſtedt in ſeinem Zimmer
zu gebracht. Die Pflegeſchweſtern haven dies beſtätigt. Zeugin Das
kann nicht ſein. Jch weiß genau, daß Ciſenſtedt am 12. März Abends in
Schlochau war. Vertheidiger R.A. Zielewsli: Wann iſt Eiſenſtedt nach
Schlochau gekommen Zeugin: Nachmittags 4 Uhr. R.A. Zielewski:
Von wem wiſſen Sie das ſo genau Zeugin: Tas hat mein
Vater geſagt. Kaufmann Weile: Ich habe am 12. März Abends
den Fieiſcher Eiſenſtedt in Sch ochau beſucht. Dienſt
mädchen Pierente: Jch weiß genau, daß Eiſenſtedt am 12. März
Abends in Schlochau war und die Nacht in Schlochau geblieben
in. Präſ. Zeugin Sommerfeld, haben Sie Eiſenſtiedt noch am
13. März früh in Schlochau geſchen Zeugin: Jawohl.
Zeugin Ww. Hirſch: Ich nohne im Lewyſchen Hauſe. Am
11. März habe ich nichts Auffälliges bei Lewy bemerkt. Am 5*. oder
6. April, ſedenfalls beſtimmt vor Oſtern, habe ich von der Frau
Roß die Aufwärterin Witte gemiethet. Dabei hat mir die
Frau Roß die Geſchichte vom Knechte erzählt. Präſident: Was ſagen
Sie dazu, Frau Roß Angeklagte Roß: Das iſt urwahr. Die
Zeugin ſagt das b'oß, weil ich geſagt habe, daß Winter dei ihr
verkehrt habe. Zeugin: Winter bat bei uns niemals verkehrt.
Präſident Früber war im Lewyſchen Hauſe die Penſion Vöhmke.
Hat Winter dort verkehrt? Zeugin: Das iſt möglich. Die
Angeklagte Roß behauptet wiederhoit, daß ſie nach Oſtern bei der

Hirſch war. Die Zeugin Hirſch deſtreitet das. Vertheidiger
echtsanwalt Hunrath: War Frau Roß wegen Geld nach Oſtern

dei Jhnen Zeugin Hirſch: Nein. Die Zeugin bekundet
weiter: Jch bin am 12. März in Schlochau geweſen und mit dem

letzten Zuge nach Konttz zurückgefahren. Eiſenſtedt habe ich nicht tn
Zuge geſehen. Zeuge Polizeiſergeant Kühn: Jch wurde mal
von Adolph Lewy in deſſen Wohnung gerufen, um die Perſonalien:
Maßloffs feſtzuſtellen. Es handelte ſich um einen Streit wegen
eines Korbes. Präſident Maßloff ſoll geſagt haben „Jch laſſe
meine Frau nicht mehr bei Jhnen waſchen, da Sie einen Mord be
gangen haben.“ Ziuge: Maßloff ſagte nur: „Jch laſſe meine Frau
nicht mehr bei Jhnen waſchen.“ Präſident: Er hat nichts vom
Morde geſagt? Zeuge: Nein. Wenn er ctwas vom
Morde geſagt hätte, dann wäre mir das beſtimmt aufgefallen.
Zeugin Frau Mathilde Ruth: Am 15. März wurde mein
Enkelkind geboren. Am Montag darauf hat Frau Roß mir erzählt,
ſie ſei am 11. März Abends 7 Uhr bei Lewys geweſen. Frau Lewy
ſei ſehr aufgeregt geweſen. Sie, die Roß, habe ein Winſeln und
Stöhnen aus dem Keller gehört. Sie, die Angekiagte, laſſe ſich den
Kopf abhauen, wenn der Mord nicht im Lewyſchen Kelle geſchehen
ſei. Jch ſagte: Adolf Lewy hat mich vor Ja ten im
Lewyſchen Keller um die Taille gefaßt. Er weol e einen
Spaß machen. Einige Tage darauf ſah ich das Bild des Er ordeten,
dies erzählte ich der Frau Roß. Frau Roß ſagte mir daran f: „Jn
der Lewyſchen Wäſche befindet ſich ein „B. W.“ gezeichnetes nſchen
tuch.“ Jch fragte ſie: „Wo iſt die Wäſche Sie ſagte: „Die Wäſche
trocknet noch bei mir.“ Jch ſagte „Dann bringen Sie das Taſeſentuch
zur Polizei.“ Jch ging mit ihr. Plötzlich war Frau Roß arf dem
Markte verſchwunden. Später ging ich kurz vor Pfingſten zur Frar Roß.
Dieſe ſagte: Jetzt iſt's heraus. Jch habe im Lewyſchen Lake n der
Lewyſchen Wäſchedunkelblondes Menſchenhaar ind
Blutflecke gefunden. Als hier in Konitz die Kawalle wo ren,
ſagte der jüdiſche Klempner Lindemann ſie ſollten bei Hoffnam die
Fenſter einwerfen. Dort ſei Winter geſchlachtet worden und nicht
von den Juden. Frau Maßloff hat mir mehrfach erzählt, ſie hibe
bei Lewys eine weiße Nickeiketie geſehen, die ihr Frau Le vyfortgenommen habe. Die Zeug'n Siut, ſagt guf mehrfaches W e-

fragen weiter aus: Ich habe noch eiwas vergeſſen Am Monte f,
nachdem mein Enkelkind geboren wurde, alſo am 19. Mär
hat mir Frau Roß erzählt, am 12. März ſei ein Knecht b
ihr geweſen und habe ihr eizählt, er habe am 11. März in Konit
den Zug Abends verpaßt. Er ſei durch die Rähmeſtraße gegangen.
Da harre er aus dem Lewyſcken Hauſe drei Juden, die ein ſchwere
„Packet“ trugen, treten und nach dem Mönchſee gehen ſehen. „Seiep
Sie aber inll davon,“ ſagte Frau Roz, „der Knecht will Oſtern
wiederkommen.“ Kurz vor Pfingſten fragte ich Frau Roß „Hat fich
der Knecht nicht gemeldet Er müſſe doch geſucht werden.“ Frau Roß
ſagte „Seien Sie ſtill, das war mein Schwiegerohn Maßloff, der
die Beobochtung in der Nacht vom 11. zum 12. März in der Meauer-
ſtraße-Rähmeſtraße gemacht hat.“ Ich ſagte: „Sie reden ſo viel,
daß Sie einen verrückt machen können.“ Frau Roß antwortete: „Jch
wollte das nicht ſagen, weil Maßloff Fleiſch geſtohlen hat.“ Jch
fragte „Wieviel Sie ſagte: „15 Pfund.“ Präſident: Wiſſen
Sie genau, daß Frau Roß Ihnen am Montag, vachdem Jhr Eunkel-
kind geboren worden war, die Geſchichte von dem Knechte, erzählt
hat Zeugin: Ganz veſſimmt. Präſident: Was veraniaßte
Sie, Frau Roß vor das Kruzifix zu führen Zeugin: Ich führte
ſie deshalo vor das Kruziſix, damit ſie die Wahrheit ſagen ſollte
Wir knieten beide nieder. Dann erzählte die Roß die Geſchichte vom
Knecht. Verih idiger Rechtsanwalt Hunrath Winſſen Sie, welcher
Konfeſſion die Frau Roß iſt? Zeugin: Exvangeliſch, ich bin
karholiſch. Vertheidiger Rechtsanwalt Kunrath Sie kniete aber
nieder Zeugin Jawohl.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leopoldehail, 8. Nov. (Ein ſchreckliches Unglück

trug ſich haute Morgen auf der hieſigen chemiſchen Fabrik
Concordia zu. Gegen X9 Uhr erfolgte ein donnerähnlicher Knall und
Alles glaubte, ein größ res Schachtunglück habe ſich zugetragen.
Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich dann die traurige Nechricht in
unſerem Orte und dem benachbarten Staßfurt, daß eine folgenſchwere
Keſſelexploſion auf jener Fabrik ſtattgefunden habe. Ein
rer K ſſel war explodirt und in die Luft geflogen. Dreizehr
Menſchen, die in dem Raum und in deſſen Nähe beſchäftig'
waren, wurden von den Trümmern verſchüttet. Der
Keſſel ſelvſt wurde in vier Theile zerriſſen und die einzelnen Stück
20--100 m weit durch die Luft geſchleudert. Vor allen Dingen gal
es vun, den Verunglückten Hülfe zu bringen. Die telephoniſch
herbeigerufenen Aerzte, die Herren Dr. Mann, Jsrael und Röhrecke,
hatten alle Hände voll zu thun, um den Leuten, die theits mttelſf
Kranken- und anderer Wagen nach dem nahegelegenen Kraukenhauſe
geſchafft wurden, Linderung zu verſchaffen und Verbände anziegen
TDodt ſind die Arbeiter Heide aus Hecklingen und Koſch von
hier, ſchwer verletzt iſt ar ein Arbeiter Lüſck. Sechs Arbeiter
konnten, nachdem ihnen Verbände angelegt worden waren nach
Hauſe entlaſſen werden. Vier kamen außerdem ins Krankenhaus.
Ein Stirntheil des explodirten Keſſels flog durch das Dach eines
Raumes der benachbarten chemiſchen Fabrik Kalk 2, wo kurz vorher
vier bis ſechs Arbeiter mit dem Verwiegen von Erzeugniſſen der
Fabrik u. ſ. w. beſchäftigt waren. Die Urſache der Exploſion konnte
bis z nicht feſtgeſtellt werden, jedoch heißt es, daß Waſſermangel
die Urſache geweſen ſei.

t Goſeck, 8. Nov. (Vahnbau.) Dank dem wohlwollenden
Entgegenkommen der hieſigen Gutsherrſchaft iſt es in den letzter
Tagen zwiſchen der Firma Loeſer in Berlin und der hieſigen Torf-
und Gutsgemeinde dahin zum Aeſchluß gekommen, daß die Bahn
linie Naumburg- Querfurt nunmehr unſeren Ort
veſtimmt berühren ſoll. Das alte Projekt, nach weichem
die Bahnſtrecke und der Haltepunkt ein ganz Stück nördlich des
Dorfes an die ſogenannten „Ellernbüſche“ g legt werden ſollte, if
dem Vernehmen nach fallen gelaſſen und wird, wenn nicht ganz
wichtige Gründe dagegen entſtehen, die Halteſtelle dicht an das Torf,
auf die Gemeindekies rube, nunmehr zu liegen kommen.

W. Weißenfels, 8. Nov. (Schwerer Unfall.) Vor dem
Königl. Lehrerinnen-Seminar in Droßig ereignete ſich geſterr
Vormittag ein bedauerlicher Unglücksfall. Der 16 jährige Knech
Hugo Schwarze fuhr mit einem leeren Wagen an dem Seminar-
Neubau vorüber, als von dieſem ein großer eiſerner Träger herab-
ſtürzte und dem Knecht ſehr ſchwere Verletzungen zufügte. Er lieg!
ziemlich hoffnungslos in der Wohnung ſeines Dienſtherrn, des
dortigen Gutsbeſitzers Ulrici.

r. Gleina (b. Freydurg), 8. Nov. (Zwangs ver
ſteigerung.) Geſtern wurde das 206 Morgen grotze Fut des
Gutsseſitzeis Hauptner hier mit ſämmtlichem lebenden und
todten Inventar im Wege der Zwangeverſteigerung verkauft. Das

Höchſtgebot mit 113 000 Mk. gab Kaufmann A. Schlegel aus
Brandendburg ab.

Gotha, 8. Nov. (Verurtheitung.) Geſtern fand vor
der hieſigen Strafkammer die ruchloſe That des Rohrmacherlehrlinge
Hugo Merten aus Großrudeſtedt, der wie wir ſeiner Zeit berichte
haben, die Frau ſeines Meiſters unter dem Angeben, er ſolle Oe.
für ſeinen auswärts arbeitenden Meiſter holen, in den Keller gelock
und dieſelbe mit einer morgens bereitgeſtellten Axt zu erſchlager
verſucht hatte, ſeine gerechte Sühne. Gegen den im Allgemeinen ge
ſtändigen, nur den Mordverſuch leugnenden Angeklagten wurde au
ſechs Jahre und drei Monate Gefängniß erkannt. Vor Ausführung
des wohlüberlegten Mordverſuchs hatte er von ſeiner Meiſterin
ohne Auftrag gehabt zu haben für den Meiſter 30 Mk. verlang
mit dem Bemerken daß der Oelreiſende da ſei und Geld haben
wollte.

Wetter Ausſichten auf Grnnd der Berichte der deutſchet
Seewarte in Hamburg.

Sonnabend, 10. November Wenig veränderte Temperatur
wolkig, vielfach angenehm, Regenfälle, windig, Sturmwarnung,

Sonntag, 11. November Wolkig, theils heiter, lebhafter
Wind, ſtrichiveiſe Regen, normale Temperatur.
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*Calbe, Obp. 1,48 1.481do. Untp. 0,58 0,52 0,06]

Unftrut.
Straußfurt 7. Nov. 1,10 8. No.

Molvdau.
Budweis 6. Nov. 0,107. Nov. 0,06 0,04)

rag 0,05 lHavel.
*Brandenburg 7. Nov. 8. Nov.
Oberpegei 7 2,17 2,15 0,02Untervpegel e 0,76 0,73 0,03*9tatbenow

Obervpegel 1,43 1,42 0,01Untervpegel e 0,44 0,43 0,01*Havelberg e 1,24 1,251 0,01Elve.
Pardubitz 4 6. Nov. 0,09 7. Nov. 0,12 0,03
Brandeis

Welnik 0,28 0.310,03Leirmeritz 0,20 0.24 0,04Aufßig 0505 005 eDresden 7 Nov. 1,35 8 Nov. 1,38 0,03
Torgau 0,45 0,48 0,03Wittenberg 1,35 J 128 0,07*Moßlau 0.75 0,73 0,02*Bardy 0,97 2 0,98 01Magdeburg n 1,10 2 1,10 S*Tangermünde 1,48 1.50) (0,02*Wittenverge 5 0,99 1.02 0,93Dömitz 0,35 n 0,37) 0,02*Lauenburg 0,49 0,52 (0,03

Beopachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Rönial. Elbſtrow-Rauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Viebmärkte.

Schlachtviehrarkt im ſtädt. Biehhofe zu Halle am S. Nov.
Preiſe für 50 Kilogr. 3. Ledend, d. Schlachtgervicar.

Zum Serlauſe l. Qual. II. Qual. III. Qual.

tanden ver ung. d. 8 d. d. kauft vertanft

41 R der, o e 2 edavon 3 Ochien, 30 h 31 Färren. 7 7 77 121 nüde. 33 S 30 e 26 2 21 216 Hnuen, 24 31 v 28 13 739 ätrer, 29 7 27 25 2 39 742 Haminei, Scate, 46 41 36 77 42»avon Lämmer, 2 7194 Schweine davon 7 7 7 e 2 I 171 23128 Lanoicweine, 9 e 689 7 63 171 23Ungarifche. c e m à
GſHäftsgang: flott.
Geſammt uftried dieſer Woche 01 Rinder (8 Ochſen, 3 Kärſen, 63 Kühe, 27 Bulcy),

44 Kaiber, 46 Schafe, 330 Schweine (330 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 511 Schlachthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 8. November 1900.
Auftried: 154 Rinder, und zwar: 46 Ochſen, 6 Kaiden, 68 Kühbe, 42

Bulle 915 Kälber; 324 Stück Schafvieh 1470 Schweine. und zwar: 1470 deutſche
aus Ungarn. Zuſammen 2873 Töotere.

d

Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

Thier
gattung Dezeichnung

Lebend

Dechjen volliteiſchige, ausgemäſtere höchſten Schlachtwerthes bis zu
6 Jadren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtere, ältere ausgemäſtete
3) mäßig genahrte junge, gut genährte ältere

gering genährt jeden Alters
Kalden voilfleiſchige, ausgemaſtere Kalben döchſten Schlachtwertdes

und Kühe 2) »llfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten S hlachtwerthes bis
zu 7 Jadcen

3) ältere ausgemüſtere Küd umd wenig gut entwickelte jüngere
Küte und Kalben

4) mußig genäbrte Klibe und Kalden
5) gering genährte Kühe und Katben

Hullen volltleiſchige höchſten Schlachtwertbes
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

3) gering genährte
ſtälber: feinſte Kaſt (Volm.Maſt) und deſte Saugkälber

2) nitriere Muſt- und gute Saugkälbder
8) geringe Saugkätner
4) ältere gering genahrte (Freſſer

Scdafe 1) Manlämmer und jüngere Maſthammel
2) ältere Maſtham nei
3) mäßig genährte Hammel und Schafe Merzſchafe)

Schweine voufle. ſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im
Alter dis zu i Jadren

2) flei chige
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber
4) ausländiſche (aus 9)

Verkauf:
139 Rinder, und zwar

t
S 58

66

i 288

n e
S en

Gelchäftsqgang

42 Ochſen, 6 Kalben. 50 Küde. 41 Bullen tangſam
907 Kälder
217 Schafe

1405 Schweine eTages-Marktberichte.
Mehlbörſenverein zu Halle a. S., 8. Nov. Preiſe

für 100 kg netto. Upgariſcher Kaiſer Auszug 32,75 Kaiſer
Auszug 25,55) Ac, Weizenmehl 00 22,00 22,50 do. 0
20,/0 20,50 Roggenmehl 0 22,50 23,00 A. do. 0/I 21,50 bis
22,00 Futtermeyl 14,25 RNoggenkleie 10,75-- 11,25
Weizenkleie f. 10 Weizenſchaale 10,25 Haidemehl 30,00

Magdevurg, 8. Nov. (Ronxungen des Magdeonurger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Sbirriß 147 150
Raubweizen 141-144 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 150 153 ab Station dez. Gerwne,
Landwaare 150 160 mittlere Chevaliers 160--170 feine
bis 178 bez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 135 bis
150 Erbſen 190-215 A. ab Station bez. Mais, gem.

lolo 126 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
geboten.

Berliu, 8. November. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarft: Weizen,
Dez. 151,75 A. Noggen, fein märk. 732 Gr. 145,50 c. frei Haus,
Juni 141,25 141 Gerſte, leichte inländ. Futterwaore 135 bis
142 ſchwere 148,00 bis 155,00 ruſſ. leichte 133 136
Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 150,00- 162,00 A.
märk., mecklenb., pomm. und preutziſcher mittel 142,00--149,00

ung 138--141 ſchleſiſcher und poſenſcher mitt. l 140,00 bis
46,00 gering 137,00 139,00 ruſſiſcher 132,00 138,00

Mais, amerik. Mixed 123,00 A. Eroſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 155 dis 166 Weizenmehl 00 18,75-—21,50 c. Roggen
mehl O und 1 18,30- 19,50 Weizenkleie, grobe 9,70-—10,00
ſeine 9,40--9,60 Roggenkleie 9,60 bis 10,00 Mittags
börſe: Weizen, Dez. 151- 151,25 151 Mai 157,75-— 158,25 bis
158 Roggen, Dez. 139,75— 139,25 139,50 Mai 14150 bis
141,25--141,50 Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 149
bis 161 märk.,, mecklenb., pomm. und preuß. mitiel 141-—148
gexing 137,00 bis 140,00 ſchleſ. und poſenſcher mittel 139 bis
Wer e red 72 ruſſ. e Dez. 132,25

amerik. Mixed rei Wagen. izenmehl 00 18,75 bis2150 Rogaenmebi O u. i 18,30 did 19,40 Mai 18,70

Rüböl Nov. 63,00 Spirikus 46,50 Preiſe um 2 Uhr
nichtamtlich): Weizen Tez. 151 Mai 158 A. Roggen Dez.076 Mai 141,50 Hafer Dezbr. 132,25 Mai 133,25

Mais Nov. 120 Dez. 118,75 Mai 198,25 Rüböl Nov.
63,00 Mai 62,50 Mehl Vez. 18,45 Mai 18,70 A.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 8. November. Weizen flau, holſteiniſcher loco
143 150. Roggen flau, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Haus burg

in do. e c 134 144. Maisruhig, 120. Hafer ruhig. Gerſte tuhig.
Wien, 8. November. Weizen ver Frühjahr 8,90 Gd., 7.91

Br. Roggen ver Frühjahr 7,64 Gd., 7,65 Br. Mais ver MaiJuni

Peſt, 8. November. Weizen loco matt, do. per April 7,64
Gd., 7,65 Vr., do. per Oktober Gd., Br. Roggen per
April 7,22 Gd, 7,23 Br. Hafer per April 5,53 Gd., 5,54 Br.
Mais per Mai 1901 5,02 Gd., 5,03 Br.

Paris, 8. November. (Anfangsvericht.) Weizen mait, per
November 19,80, ver Dezember 20,15, per Januar- April 20,95, ver
März Juni 21,40. Roggen ruhig, per November 15,10, ver März-
Juni 15,75.

Paris, 8. Nopember. (Schlußbericht.) Weizen matt, per
November 19,85, per Dezember 20,15, ver Januar-April 20,95, ver
w. 21,40. Roggen ruhig, per Norember 15,15, per März

uni 15,75.3 London, 8. November. An der Küſte 2 Weizenſadungen an

geboten. 242Amfterdam, 7. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,5,32 Gd., 5,33 Br. Hafer ver Frühjahr 5,86 Gd., 5,87 Br.
c J

17. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß,. Lotterie
Ziehung vom 8. November 1900, vormittags. g

Nur die Gewinne über 220 Markt ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefugt.

t (Oune Gewäbr.)(47 81t 96 142 [1000] 76 84 850 92 492 572 78 635 69 91 812 91 989
1090 188 817 570 806 59 95 97 (5060] 2187 220 38 340 87 561
559 (3000) 94 718 65 3172 [500] 215 38 319 6601 29 84 611 [300) o2
[3000] 716 34 74 828 990 4057 402 588 629 794 5175 91 253 366 402
504 [300] 632 906 41 15000] 6205 92 [1000] 817 57 74 459 615 68 674
76 811 934 7027 64 118 85 229 560 721 868 930 68 89 94 Su85 86

r 93 505 783 96 976 9025 81 287 447 96 [1000] 627 81
000] 93010085 101 41 79 332 40 407 675 ([300] 793 906 36 60 69 11216

317 418 536 [3000)] 727 900 27 12511 54 875 926 18103 22 364 454

e e er5162 254 461 534 878 L 6 432 [30 t e 2219 69 77 349 443 9 Se 58 n 68 143 45 237 98 417
82 770 19152 99 26 J 520109 310 16 56 470 1300] 95 525 662 124 944 98 21003 61 142

339 77 94 891 950 22127 48 70 221 362 516 79 769 863 65 90 991
23074 84 f300)] 276 [300] 562 874 [300), 908 51 24900 331 417 597, 98
8. 4 900 27 [300) 47 51 251014 10 89 395 96 576 952 20046 212 865
421 518 621 772 27029 95 110 230 301 67 503 12 606 25 965 28018
3 r F S. 40 44 49 926 23023 272 38245 J 682 8 9 X:30 103 255 312 93 484 642 67 60 701 847 932 60 82 95 87068 75
158 [3000) 5 225 685 820 965 32397 572 737 51 810 16 9465 88 33014
267 94 458 515 78 761 930 80 35332 919 42 50 3502! [83000] 85 148
[1000) 78 99 341 589 907 92 R5010 192 99 250 309 72 421 23 817 99

7 823 2 784 r r 7 9 m 1300)83 113 48 71 250 [300 339 4 2 88646121 38 253 57 357 550 68 76 688 767 820 1600 54 [500] 98
41075 152 55 207 [300] 363 446 543 792 618 918 26851
(1000] 90 956 43268 379 44016 184 (3000) 98 862, 84 s 391800) 99 745 45126 36 207 16 76 343 [3000) 562 60 a 3 v 60 77
670 98 714 917 23 46 36 73 79 467 71 613 26 [800] 815 98 903 48 99
47005 79 257 354 J r t 437 [300) 9 53957 680 919 80 49435 524 93 60 8 2760188 460 810 15 957 62 F t03 128 315 410 78 614 48 2044
391 508 890 [1000] 963 53009 88 204 811 80 658 949 405! 248 [500]
914 55030 119 410 545 68 [3000] 793 500] 960 56455 [3999] 649 822
55 951 [1000] 57211 838 39 824 420 66 582 98 635 823 66 581065 28
9 708 300] 74 310 476 80 698 676 963 65902 [800) 70 946 243
7 so 949 G1043 67 [300] 226 868 62854 586 765 v 985

74 200 89 26 2354 S63144 72 86 673 746 816 19 42 54 947 64080 [300] 62 92 181 93 242

62051 881 552 71 1e 469166 9, 248 862 77 89 408 6551 97 717 862 901 1[300)

958 119022 45 62 14
31 70 203 335 76 432 64 75 559 702 [1000] 13 824 901 1[300za 51 903 123014 43 104 79 229 390 567 77 85 321408

46 137040 139 311 464 590 620 914 22 8981 s 926 653 139165 215 [1000] 599 [500] 650 746 875

so 649 705 [300] 826
674 741 803 6 [300] 24

z 328 513 644 912 61 2s St e 628 805 950 167007 24 70 281 310 31 541 683 [600176 872
j300] 89 924 158254 506 80 653 *19 982 159038 246 54 619 733 867

f300] 426 528 70 75 736 65 964
74 9

36: 0 9 958 8433 W 23601 (465 801 13 607 46 64 796 820 956. 77

748 87* 80 697 758 79 968 85
o 102 i 561 e 917 [500) 178006 14 294 837 89 66 502 67 97 688
721 62 894 179030 87 489 567 77

e de ſo06 185025 29 183 411 15 784 843 977 186065 232 [900]

452 79 582 635 47 6536 316 468 510 27 666 99 705 946 66125 1600
205 31 [300)] 57 325 402 25 689 728 932 47 78 99 67 135 823 446 882
G8015 94 141 53 87 251 835 99 601 39 747 899 906 8 86
560 457 95 643 934

46 80 84 72028 248 853 538 604 710 70 802 [300] 132
16 [1000] 453 611 90 664 710 97. 00] 882 74303 22 48, [83000] 77

;92 767 80 75072 131 525 662 84 745 860 980 76070 77 91 3289
4 8
3

u
2

38 57 510 [300] 72 639 769 89 826 86 992 77167 [509) 98 270
3 48 546 693 [500) 968 780943 103 413 660 86 700 830 9265 30

096 183 354 819 28 66 [300] 916 2a 2

60 6 891 920 82103 9 90 5756 66522 83115 ſ1000)] 47 237 [300] 420 69
76 1300) 702 11 13 44 865 967 81177 229 401 57 507 48 693 795 [3000
899 953 081 99 129 438 76 592 671 72 865 86033 191 227 439 57
80 604 703 28 74 905 97 87012 33 170 85 834 76 95 420 669 83
8841 [3000] 77 219 809 32 67 [600)] 68 [500)] 420 88 639 640 845 8944
533 90 99 728 859

90169 96 359 497 608 25 849 974 91078 2659 79 821 47 456 90 524
ſto00) 753 72 992 92016 34 201 655 999 93177 409 83 48 612 d
635 816 914 83 94136 298 488 600 90 [500] 770 820 92
95765 81 [5. 900 85 76 u617 57 484 514 654 7314 85 [3000] 835 43
74 84 89 97133 201 405 11 66 585 610 75 80 729 821 914 52 98071
190 525 779 83 99112 [500) 360 70 546 837 42 1000) 75 76, 95

10001t0, 101 ſ300] 78 242 433 603 42 739 [600] 901 191181 218 347
62 540 42 [300] 608 734 59 102047 268 345 572 661 978 103176 237
46 333 421 48 751 [300) 69 104132 231 57 (1000] 483 599 615 837 927
195006 76 311 427 577 639 739 896 911 104344 603 662 107087 18000)
112 71 230 57 833 59 485 518 96 688 198061 (3000] 89 627 700 68 60
1096 108 21 273 73 408 534 611 64 704 33 882 (300] 85 98

1145118 403 15 48 85 875 111018 338 58 415 563 69(300] 659 904
69 114024 66 278 462 509 15 17 612 22 77 802 87 1131683 807 84

17. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. November 1900, nach mittags.

Qur die Gewinne über 220 Markt ſind den betreſſenden Rummervy
in Klammern veigefügt.

(Ohne Gewähr.)
272 ſo 77 41t 525 ſ3000) 53 59 718 80 876 1038 74 265 [3000]

372 442 61 622 98 810 99 2125 271 510 617 99 8226 74 361 405 570
95 604 848 4110 300 466 797 883 982 5170 398 450 529 652 784 891
988 89 6160 576 82 702 30 51 65 871 7907 40 162 281 342 1300] 558
6317 829 979 (5600] 8183 223 [500] 27 55 57 70 306 86 410 (300] 28
es e v 14 97 [500] 8634 [1000] 946 9256 70 344 508 674 87 741
30 55008 36 93 97 111 213 47 335 90 403 25 63 730 [3000] 47 821
11049 155 225 95 436 629 878 909 79 12204 509 29 [3061] 30 753 60
1300] 843 46 13043 114 603 831 913 19 85 14065 87 89 250 [1000)
310 430 664 807 70 945 156023 27 430 508 [3000] 607 904 16183 619
71 93 37481 99 592 651 706 1300] 41 18236 527 62 720 69 82 853 999
I 8 41 1456 59 66 96 305 95 848 89

2207 42 229 00) 40 86 400 [500] 520 693 [3000) 21026 [300] 99
412 69 505 31 ſ300) 631 83 22023 114 250 949 [500] 23019 48 79
150 201 317 469 719 31 3 932 300 24042 278 (5500] 329 489 774
813 256013 127 214 588 755 87 810 59 [500] 72 26209 57 366 470
1500)] 89 5.24 780 837 76 13000] 90 959 27178 475 523 609 22 801 954
5005 124 1300] 246 [1000] 410 565 616 742 90 874 25141 46 251 202
559 634 865 72

:21030 120 [500] 35 97 221 423 70 530 745 67 892 983 31082 178
470 1500] 792 879 3-518 611 38 61 714 67 854 33002 171 88 253 81
394 507 6 3 13 34072 82 120 24 250 54 366 [300, 629 82 905 3515
16 84 294 366 479 1360] 728 47 84 5889 917 36072 207 43 68 580 1500)
2337 038 89 145 92 216 468 622 53 847 937 78 89 38023 22 153 654 636
730 09 3034 94 200 424 98 556 683 96 799 [1000] 889 [300) et

44:053 126 614 93 899 904 92 49021. 69 72 73 83 [500] 173 250 70
509 641 721 63 42071 [300] 94 139 263 95 [3000)] 6512 666 747 846 [300)
43151 [500)] 65 76 269 349 687 936 97 44006 110 250 [300] 73 447 501
739 52 [30) 965 450638 79 [5600] 237 835 83 093 46066 184 8690 469
509 63 714 30 [1000] 38 905 47213 73 363 96 69 81 629 75 [5 0)] 87
1300 799 835 965 486 444 601 776 [3000] 49091 13000] 293 326 74
94 734 80 [3000)] 920 96

590061 194 259 87 335 401 [500] 502 95 [3000)] 692 300 11 959
51049 95 929 341 587 775 964 78 52021 30 99 154 835 1[300] 411 98
[1000] 654 (1000] 847 901 31 33 43 72 [500] a 3029 322 563 606 48 814
89 939 54006 30 125 67 225 40 373 486 502 99 909 99 [1000) 105
38 225 500 657 749 851 50099 155 79 297 99 301 41 63 406 1660] 15
6527 57354 507 27 31 70 628 764 877 68193 485 610 18 708 5122
61 555 45 846 912 [800] 49 [500

635015 f3000] 22 145 477 80 501 792 849 932 61977 288 691 733
632044 [500] 135 300 6 [500] 93 404 13 60 78 554 94 650 89 793 909

:33233 37 312 63 80 614 18 723 850 [3000] 6 1176 445 9485 65101 358
ſ3000] 60 528 41 97 605 820 1300] 72 937 65254 362 417 646 734 826
21 1500] 906 31 659 679027 70 137 [1000] 66 74 243 359 5332 69 88 66
1300] 91 [500] 745 850 910 566 82 98 68116 300 23 506 69 812 69
69093 122 304 5 450 [1000] 571 92 738 61 65 856 [300

740150 231 1500] 449 500 85 696 761 (3000] 879 71085 [300] 156
73 363 575 800 29 7205 137 8 (300)] 259 519 77 610 88 810 904 82
7 3180) 200 367 464 622 836 150 95 74 [500] 167 82 269 300 49
493 685 743 70 2 910 75777 96 831 39 42 72 76112 48 53 367
[300] 421 5 3 [1000] 814 48 84 95 918 29 73 77323 745 811 921 78130
n n 573 13000] 893 992 7912 86 207 393 454 70 648 1000
323 30

50 48 51 234 524 65 766 820 909 35 81067 72 108 216 24 85 341
439 40 41 64 11000) 664 614 62 82099 139 323 65 747 53 (300] 842
(3000] 48 954 72, 83032 65 118 404 618 738 915 84010 237 318 49
1300] 510 663 794 851 78 929 56 85089 370 435 763 982 801d 30
243 65 879 414 21 97 531 614 619 27 756 880 904 56 86 87023 278 366
495 511 50 602 63 [300] 588108 77 95 341 89027 160 269 327 97 635
(600 82 91 802 20 55 976

9030 198 276 727 90 824 26 69 98 91090 116 89 468 6501 27 900
83 92022 [300] 146 240 47 [1000] 486 532 659 68 665 75 823 71 92239
85 349 530 626 89 98 826 94198 253 327 65 416 31 [3000] 562 6086 14
45 768 871 993 95021 347 794 864 96015 26 165 402 73 502 609 936
97062 70 115 68 206 396 483 99 525 744 862 98027 37 44 106 837 41
84 400 (1000] 35 75 3 93 610 930 74 0003 6 30 120 258 391 87
637 50 740 882 942 653

00169 480 670 722 101104 242 70 868 946 [1000)
67 402 74 630

1 000 800non r r a h 5a e e e e nen e nee h e 18000] 80
47 631 83 [3000] 111034 67 391 [8300] 520 683 711 92 913112060 10 n ob 110010 108 208 o b u 233

92
7 6100 48 226 66 506 616 61 782 [1000) 917 88 r r 570 220 25 247 431 62 720 277 67

5 81 45 9 90009 138 40 53 373 416 655 714 49 81026 63 247 482 528 692 749 19 300) 69 207 105 11000) 232 831 463 542 657 88 700 16,61 828 90

29 2606009 91 62 109 61 854 745 933 203166 348 500 640 767 71 [300.

75 607 702 17 [3000) 30 812 30 73
Je V 709 819 69

7

z 493 717 896 119001 81 94 195 200 [300] 317 58 539 663 255 948

S

425 98 539 789 114034 241 365 415 639 707 61 805 958 82, 97 115145
(10 0) 396 98 428 53 94 677 704 576 925 116238 609 62 719 8.0) 567

500] 306 450 89 564 643 706 61 118026 203 374 499h 4 884 508 18 610 33 771 827 903 61
120017 50,865 503 91 653 72 713 825 69 [3000) 87, *4 52 1212

51
0 0 26112 [3000] 206 8 534 691 785 126558 [3000] 667 33 wotd 583 es 705 814 24 (1000] 66 946 11000] 81 93 3

89 56 75 79 92 829 515 681 772 96 994 129104 61 449 90 557 6153
906 17 730 04 55 500] 704 896 936 1310409 172 329 41 6 [1000569 33 980 r 138 212 [300] 34 464 40! 636 772 990
133231 65 622 799 940 134039 46 99 [500 820 424 69 550 71 615 47

2 36 6 235 303 [1000] 29 6218338 95 135077 285 369 403 617 25 1361651t 56 2 3 I ar

140200 [500) 3 95 399 443 300] 562 752 61 73 953 761000] 544 171
a 677 619 702 89 853 997 142052 53 1500) 262,64 75 346 58 166, 555
64 60 717 872 942 (800 143116 25 681
69 814 i800) 61 452. 685 952 90 i
7310 56 146802 526 89 963. 127072 155

6“5 91 723 36 861 79 144126
145018 214 78 498 526 52 62

431 678 87 773 815 23
149002 62 90 181 249 321 37 39

ß 425 [3000] 71 [3000] 543 84 [30 600)]O203 359 70 [300] 96 r a a e 2 a 25
00] 754 [300] 153044 475 861 912 53 5r h ehe 88 102 50 s 96 156126 239

148076 191 428 67 549 57 814 963

60022 125 251 655 855 161252 375 448 602 5 886 99 906 182059131 3 i 4 82 514 r r 177 V e T h
d ne en e r e o 164 217 522, 51 718 34 s

162292 311 52 64 438 188083 189 245 58 368 425 683 898

9 19 92 810 53 920 [500) 17102 [300] 89139 h e h e T b i 50 h. 1900 81 708
174030 50

17 5070 [1000] 278 304 441 768 [500
176064 106 213 26 86 331 628 754 56 73 960 177142 13000

977 181000 71 390 887 182038 62 93 467 99a i 530 6356 184088 223 363 [500] 519 34 91 99

908 86 187176 287 885 430 644 7582 806 2327 88488029 71 105 15 557 866 189133 371 564 623 743 46 853 961

199105 627 (8000) 469 [500] 63 604 765 977
20088 453 82 685 946

20286 18 71 640 50 623 66 97 7691 940 88 203153 [1000] 392 510, 64
54 607 68 91 836 9

1 25 932 57 76 2065174 231 [3000) 64 816 541 [1000) e2ß 1300] 47

s21 31 69003 8 837 470 546 61 621 87 703 61 82 u 135 78 293 437

eg e n i 479 h a 399 40 5 839 2 153 2o doör 5 S 87 [300) 565 676 766o 21603 410 52 49 560 636 43 56 960 217059 144 625

e e ö i“2 v126 316 33 63 604 76 786 [1000] 22 1072 127 239 858 425

Berichtigungen-ſtalt 146 829 und 202 444 mit 300 Mk., in der Liſte vom 7. Roven. be vormittags
200 952 ſtatt 200 955

115932 85 97 401 6501 11 62 615x
116962 105 15 64 95 1300 240 301 29 84 641 76
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s er Movemder roggen auf Termine unverandert, per Brennerei, nac Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten brima Waare prompk 18 19 Mk. Liefer. Pezor.-Jan. 189, bisMan 125 do. per Mai 129. v durch die re ne e ſul 2 ber 1900 7 i Fi; r W Mk., Superior Mehl 19
Antwerpen, 8. November. Weizen behauptet, Roggen ruhig. Hamburg, 8. Nov. Spiritus ſtill, November 18,00 V., bi ver i m.S Dei heſea GGerſte ruhig. i ga bis November Dezember 18,00 G., Dezember Januar 18,00 G. w Magdeburg, 8. November. Eßkartoffeln 4,50--5,00 Mk. für

New-York, 8. Nov. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen Paris, 8. November. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, 100 kg.
loco 79, ver November 77,2, ver Dezember 78 ver März 82, November 33,00, Dezember 33,00, Januar- April 33,00, Mai Auguſt Fleiſch. Butter. Eier.
per Mai 81 Mais per November per ezenber 423, per 33,50. 1 Magdeburg, 8. November. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bisMai 417 Mehl 280, Getreidefracht 31. Paris, 8. November. (Schlußbericht.) Svirikus ruhig, 1,04 Mk., von der Keule 1,40 1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,

Chicago, 8. November. Telegr. Weizen ver November November 32,75, Dezember 32,75, Januar April 33,00, Mai Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammel
72x, ver Dezember 734. Mais per November 37 Auguſt 33,75. fleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis

Zucker. Hülſenfrüchte. 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,69.-4,60 Mk.Hamburg, 8. November. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker Magdeburg, 8. Novemb. Erbſen, gelbe zum Stroh. Hen.
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham- 22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 18, Magdeburg, 8. November. Richtſtroh 5,00— 6,00 M., Krumm
burg ver November 9,528, ver Dezember 9,55, ver Januar 9,62x, dis 44,00 Mk., alles für 100 kg. ſtroh 3,00-—4,50 Mk., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 Kg.
ver März 975, ver Mai 9,87x, pe Auguſt 10,07 Stetig- Oelſaaten. Oele. Fettwaaren. Baumwolle und Wolle.

London 8. November. 964 Proz. Javazucker loco 129, Köln, 8. November. Rüböl loco 69,00, Mai 67,50. e Bremen, 8. November. Baumwolle. Stetig. Upland midd-
ruhig. Rüben Rohzucker 9 sh. 59, 4. Käufer ruhig. Hamburg, 8. November. Rübdl ruhig, loco 64.00. ling loco 49 Pfg.

Kaffee. Hamburg, 7. November. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk., Liverpool, 8. November. (SchlußBericht.) Baumwolle
Hamburg, 8. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do. Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Erport 500 Ballen.

Santos Dezember 38.00, März 38,75, Mai 39,50, September 40,25. Chamberlain, Roe u. Co. 38 Mk., do. do. Choice Grocery 38/, Mk., Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Hamburg, 8. Nov. (Schiußzbericht.) Kaffee. Nur für Good div. Marken 38— 38/, Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito. Per Nov.Dez. 5* Käuferpreis, Per AprilMai Verk.Preis,

average Santos, Dezember 38,00 G., März 38,75 G., Mai 39,25 G., Paris, 8. November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Novbr. DezJanuar Verk.Preis, Maiguni 4 Verk.-Preis,
September 40,25 G. 78,75, Dezember 79,00, Januar- April 79,75, Mai Auguſt 69,25. Jan. Febr. 458 Verk.-Preis, JuniJuli Perk. reis,Hapre, 8. Nodember. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork New-York, 8. November. (Telegramm.) Schmalz Weſtern Febr.-März 4 Verk.-Preis, Juli Auguſt 4 e
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 43 000 Sack. ſteam 7,40, do. Rohe und Brothers 7.75. März April 420/, Verk.Preis, Aug.Sept. 42 Verk.-Preis.

Zufuhren für geſtern. Fiſche. Metalle.Havre, 8. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average Amſterdam, 8. November. Bancazinn 77.50.t Hamburg, 7. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Si in Lſirl., Chili 727e h e e je fach Qualität per Pfunde Steindut, große und mittel 85 bis Lſtrl., a W u nan re rn b i7
Amſierdam, 8. November. JavaKaſfee good ordinarn 35. ehe ö van z. c e Aen o z Lurl, Zinn 127 Litrl, Zint 19 girt

i iſen. MixedPetroleum. O Pfg. kleine 30. Rothzungen 30— 40 Pfg. Schollen, Glasgow, 8. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. MixeBremen, 8. November. Petroleum Faß zollfrei. Standart J z T fe rin e e 18 We lebende numbers warrants 67 sh 7 a.
white loco 700 bez. Br. Vfa., Schellfiſche, große 35- 40 Vfg., mittel 30— 33 Vig., Düngemittel.Hamburg, 8. November. Petroleum ſtill. Standard white kleine 22 25 Pfg., Cabliau, große 15—25 Pfg., kleine 1220 Pfg., 4 Hamburg, 7. Novemb. (Chileſalpeter.) Loco 8,20 Mk.
loco 6,90 Br. Seehechte 22--28 Pfga., Lengfiſch 14—-18 Vfa., Blaufiſch 15--18 Pfa.,Anutwerpen 8. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve Knurrhähne 7—-9 Pfg., Dorſch 10--22 Pig., Rochen 8-12 Pfg., Rio de Janeiro, 7. Novemb. Wechſel auf London 10,,
weiß loco 18 bez. und Br., per November 18 Br., per Dezember Lachs, rothfl. 150 Pfg., Elblachs Pfa., Silberlachs Vfig., Buenos Ayres, 7. November. Goldagio 132.50.
19 Br., ver Januar-März 194 Br. Rubig. Sachsforellen 100—-150 Pfg., Zander 50 75 Pfg. Flußhechte 40 bis

New-York, 8. November. (Telegramm). Petroleum Standard 55 arſe 35 40 Brachſen 25— 35 Pfg. Schneveli ewbite in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in hre nen rei 190 210 a. Pfg Seravtwortug zu et v walher rin n
Caſes) 875 do. Credit Balances at Dil City 110. ſtunden der Redaktion von 9 bis hr Vormittags.viri Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion derSpiritus. 4Nordhaufen, 7. Novemoer. Branntwein 40 Vol. für Berlin, 8. November. Kartoffelſtärke und Mehl 18.40 Mk. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
109 Kitogr. (105-106 Ltr.) 5850-—60.50 Mk. Branntwein 45 Vol. Hamburg, 7. Novemb. Kartofſelſtärke prima Daare vromut O. Brakel, Halle a. S. n
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,50-—66,50 Mk., ohne Faß ad 18/, 8/, Mk., Liefer. Dezbr. Jan. 18 18 Mk., Kartoffelmehl, e a 2

er m S S re a e er e neu in. 3 Dividende 1598 18090Coursnotirungen en z 383232 Siſenbaßzn-Stanm-Aktien. Induſtrie Attien. n r n 82 125 506

7 urtk. 65. viden 2 elder Berliner Vörſe vom 8. Novbr. e un b. i29 333332 an ganet 134790 Dmizalsgarten Hau z 533 S h 7 7 er3 J tr. B. fb. I J. 2 r h nnadurger Stei gut e h 3 e 2ſhe n in eunnuer t en e e h m entl 7 J 5 1 .-Obl. 8 9 refeld o2dinger d n azar e 2 9 neLntſche Fonds ünd Staatspapiere. 5 7 a zu 950558 Sutin 2 be 2 2 e verliner Lagerzoi Braunſchweiger Pferdebahn 13 14 15

7 n e e e e h e errechue F l U S e 127538r 135 433 Pr. Centr.Kemm.-Orl. Zu 91255 IuraStnvl. ev. Weſthahn 4 24 256 z z o r re eSalerſſhe Pram.Nuleihe. 4, 1588 600 e e e 4 e e. 15 el e re d e 4 335838 LentdergEzernowiß 5974 6 Ale. Stenttner Söann. Didier.. 25 30 3397S iner Stadt Oblig. e 97756 u z s 99 506 Lüttich Lindurg BerlinAnh Maſchinen 15 15 256 75 G Stratfund. Spieltart. St.-p. 118,25un m 33292 e er 3 t s SudwigshatenSerdah 11 10 t Berliner Sodorauerei 10 1166,1065. S Berelnsbraueret Artern. Se 194.258VBraunſchw. 20 Thlr.-Looſe. 1238 W an 97 49 s Heiterr. Rordweitb. 5 St o. Srauerei König 4 n 157 766 Der Köln.Rottw. Pulv.. 15 12 722Elberfelder Stadt Obl 3 eſ. Bod.Fred.-B. 9* do. S. Eiderdalb.) 3 5 Hreſt. eng w. S 16 25550.6Weſtt. Drahtinduſtrie T 15 143.60d do t 997565 d o. 4 aite 25 78 Sekte Sei ten. u 273 Seatteeee e.all gehe 0. o. r. en 1 e 2 J 5 wennt e r h n ter e t rz T 100. 8 4 allinduſtrie.1332320 h 3 30038 e ſern 3222220 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 11 160, 400 G
h n e e er SankAktien. hen de 282rnn.: z1 12 223588 dislont.Duend o S 3 24006 Pommerſche. 3 3353 14 19 z Se 6., 3Woftfäl. P. v.-Anl. II. 85.256 J z z 06 Dipiganse Hgasf Wo Deſaler S. 12*/213 213 90 z Brüſſel Petersdg. u. Warſchaus ze z ſ. 185 C Zen de Seine gaſens. Ja 8f3 148 Deal 4hiüßä: f. 23 33 3338330 Italien Wage 5. Shwen

i e n e e n e n e h geheAntindiſge gonn. in e e h s e aln 7 3 aunſchweiger Bank. 2 6 lberf orik 295595 7 Pins in n. 2 RoßSaelehta 100 gute erſt 1383063 ginsfuß Danziger Privatbank. 2 125 026 g 74095 1 Fl. Lkterr. r c r S a r
s n 4 8455828 97 306 6 Deutſche z t 3335 Zan e ne: z z 183 35 t Volk e o a. i. S 29 Ab.22 2 Albrechts n. 9. ypoth. B. 2 do. Volpt SchlüterChi Sold- e 29024 B i 5 Sein gen h z t e e. e. Göold, Silber und Vapiergeld.do. o. 98. 6 28 2563. Braunſchwoigiſche Landes J ODesadner Banbverein. 3 125457 do. Brüctenbau tonv. 7 712155.50 Conrs in Mark, r

d p. 33.. 72 804 d GoldObl., 3 97 255 7.3 137 5. 8 153332 Du. St. 972698, S o ant ſo r g 75 e e eeeere es e earg Anleihe n n S II. 5 h do. e n 7 122694 e h 4 5, 332 162 ne e re re e er ee eJwwWürger 15 Fros do 23 755 e er z 93 306 er. de Saue I 215750 r r öä 5 e e ar.o. Natb. Pfd. ſifr. 455956 do. BoldObl. 4 55256 Hamsirger Hyp. st. 8 148. 525 Za Zelsce Jtal D. o 0 47 258 SEngüſſde Santoten. per ſtr. 87483u Ftabt-fini. J 88 Dux Prager Gold Obl. 5 Hons. Som. u. Di3t- a J S 1145 25 Sndwig Löwe S Co za 24 353 9555 Franz Saninoren. per W sa aner 5 97 858 Galiz Karl Ludwig 1850. 94 606 Sstrigsvesger VBoreinsdank. 6 6/3 423332 Nagdedurger Baubant 3 4/2 9260 Heſterr. Bantnoeen n r n 3373Der do. 98 75b5 Gr Ruſſ. Eiſend.Gefellſchaft“ J Sootfer Sommneczoant 8 8 43 337 do. Ppferdebahn 9 110 1157593 do. Silborcouv. (Ber W v. 276Oßraft taatsan, 868 3 J T gorodDombrowo. 4 102 49 Notkendueger Hvpotdeten. 10, 11 184 39 Maſch. Sreuer. 9 10 127 G Ruſſiſche Banknoten
Boe 5 105,106 tal. Siſens.Obl. v. St. gar 2,4 58 15 Norddeutſche Grund Kredit 4 3630 T 3 8. Novemberc do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 4 93258 Oldendrg. Spar u. Zeidsant 9 8 5D 0 Leipziger B rſe vom J. obember.de 100, 56. S Kaſch.Oderderg Gold Obl. 4 9589 Pomm. Hyp. BaukAetien, 7 7 433332 it Aktih e i n deutſſe den San an Aredit-Attien.in niſde ne n er. 5282 208 a e 382 gr. don 8. Sotelb. Sufe 2ufa 63.78 Deutſche Fond). m Aen 10 10
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en e 2 S e W Mit 2 BeilaaenDruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leiprigerſtraße 687.
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„Halleſchen Zeitung“.

den 9. November 1900
Landwirthſchaftliche Mittheilungen.e o

Redigirt von Landes Oekonomierath H. von Mendel-Sstrinfels zu Halle (Saale).

Der Verbrauch an Kalirohſalzen
Zum vierten Male unternimmt die Deutſche Landwirth

ſchafts Geſellſchaft in ihrem ſoeben erſchienenen Hefte 54 der
Arbeiten eine Darſtellung des Standes der Verbreitung

der Kalidüngung in Deutſchland, und zwar für das Jahr 1898.
Die Ergebniſſe dieſer Zuſammenſtellung werden in einer Ein
leitung mit denen vom Jahre 1894 („Arbeit“ 16) verglichen.
Dieſe Unterſuchung veranſtaltet die Geſellſchaft von vier zu vier

ahren, um den Landwirthen durch die Hervorhebung des
Fortſchrittes der Kalidüngung die Frage nahezulegen, ob ihr
Boden nicht die Kalidüngung lohnen würde. 1884 und 1890
erſchienen Karten, welche die Düngungsſtärke in Farbentönen
veranſchaulichten; dieſe wurden auch für die Ausgaben von
1894 und die jetzige beibehalten; es trat aber hinzu ein
genauer Kaliverbrauchsnachweis für die einzelnen Kreiſe bezw.
Verwaltungsbezirke ſowie eine zuſammenfaſſende Einleitung.

Theilweiſe unter Benutzung dieſer Letzteren mögen in
Folgendem einige allgemeinere Erſcheinungen in der Verbreitung
der Kalidüngung beſprochen werden. as Jahr 1884 kann
nicht mit berückſichtigt werden, weil damals nur die abſoluten
Zahlen zur Darſtellung kamen.

Der Geſammtverbrauch von Kali ſteigerte ſich in Deutſchland
von 2 108 675 de in 1890 auf 4 995 955 dz oder um 136 Proz.
in 1894 und 6 149 847 dz oder um 50 Proz. in 1898. Bei
einer gegenwärtigen Nutzfläche von 3 511 195 ha bedeutet das
auf 1 ha: in 1890 5,7 kg Kali, 1894 14,2 kg, 1898 21,6 Kg.
Die mannigfachen Bemühungen, Lufklärung über Zweck und
Nutzen der Kaliſalzdüngung zu verbreiten, haben alſo bislang
u Erfolge gehabt, die ſich hoffentlich immer mehr ſteigern
werden.

In der folgenden Ueberſicht iſt dieſe Entwickelung für die
preußiſchen Provinzen und die Bundesſtaaten dargeſtellt; um
einen Vergleich der Flächen zu ermöglichen, iſt in der erſten
Spalte die in der „Arbeit“ nicht mitgetheilte Nutzungsfläche
aufgeführt, die letzte Spalte ſtellt die Stärke der Zunahme, auf
100 verbrauchte Kilogramm berechnet, dar

a e e Nutzungs kg auf 1 hat an sLandestheil fläche s 1890 1894 1898

Fr. Preußen 23 087 283 69 17,7 26,6 74
Provinzen:

tpreußen 2702084 15 47 83 82ſipreühen 1747 0 23 188Brandenburg 2352 065 16,1 28,1 442 64
ommern 21638011 7,8 15,5 27,5 72pſen 12147 444 56 215 334 95
chleften 2634946 7 226 277 7Sachſen 11822625 16 353 406 609SchleswigHolſtein 1513573 7,8 1266 225 65

Sannover 2186006Weſtfalen I 1225 909 33 1155 24,8 87HeſſenNaſſau 8703351 49 53 6221
Rheinprovinz 1629861 22 7 12,3 82Dohenzollern 71733 55 07 17 8ggr. Bayern 4634596 11 4 64 88Korr. Sachſen 163486 58 119 182

Kgr. Württemberg 1247626 17 33 51S Baden 844 434 3,66 84 1433 75Grhz. Heſſen 513 2481 499 7,513,3 63
Grhz. SachſenWeimar 239532 18 53 54 67
Grhz. Mecklbg. Schwerin 941 730 6,77 13,9 24,6 73

Verbrauch an Kalirohſalzen in der deutſchen Land
Deren in den Jahren 1894 und 1898. Zuſammengeſtellt von
G. Siemſſen, Geſchäftsführer der Dünger- (Kainit) Abtheilung der
D. L. G. Für Mitglieder ein Stück koſtenlos es wird um Be-

ellung gebeten im Bucbhandel 2 Mk.

in der deutſchen Landwirthſchaft.
—A—Swnrnvmaaaaanuvuwwwwuwwuunauauaduhueuawann

0 hat Nutzungs kg auf 1 baLandestheil fläche ba 1890 1894 1898

i Mecklbg.-Strelitz 166 758581 4,4 9,6 21,1 79
Gr 364 9081 4 138,1 41,6Hz. Braunſchweig 234 1851 12,22 28,8 29,4
Hz. SachſenMeiningen 137 7831 2 37 68728
Hz. Sachſen Altenburg 90 7751 8,7 10,1 20,1 67
Hz. Sachſ.Coburg Gotha 127 569 0,66 2,66 3 82
t u 4 d Nudol 159 064 16,4 52,8 68,22 76
Fürſtt. Schwarzbg. Rudol
igdt 486171 0,4 1,8 67 34Fürſtt. Sondershauſen 55 3461 1,4 25 5876

Fürſtt. Waldeck 64 8231 15 12 2744
ürſtt. Reuß ä. L. 18 770 3 73 89 66Fürſtt. Reuß j. L. 48 1700 2,99 84 14,77 80
ürſtt. Schaumbg.Lippe 220241 4,55 132 3322 86

Fürſtt. Lippe-Detmold 66314 44 14,2 19,9 78
Freie Stadt Lübeck 23 374 44 10,8 14,3 77

T eie Stadt Bremen 21 5281 10,22 25,3 17,8 43
W Stadt Hamburg 39 6551 17,4 11,5 22,99 24

as Reichsland 894 2551 13 1,77 3,8 66
Jnnerhalb der einzelnen Länder ſchwanken dieſe Zahlen in

den Kreiſen ſehr beträchtlich; wie verſchieden der Verbrauch auf
räumlich eng begrenzten Gebieten iſt, beweiſt beiſpielshalber ein
Blick auf die thüringiſchen Staaten, von denen einige eine er
hebliche Steigerung zeigen, während Nachbarfürſtenthümer er
heblich zurückbleiben.

Hinſichtlich der Gruppirung der Landestheile in Bezug auf
den Kaliverbrauch hat ſich das Bild im Laufe des Jahrzehnts
weſentlich verändert: 1890 bildete ein Verbrauch von 12 bis
18 kg mit Hamburg, Anhalt, Brandenburg, Provinz Sachſen,
Braunſchweig die erſte Klaſſe; in 1894 können wir für die An
gehörigkeit zur oberſten Klaſſe ſchon einen Verbrauch von 25 bis
52 kg anſetzen, den nunmehr Anhalt (52), Provinz Sachſen,
Braunſchweig, Brandenburg, Hannover, Bremen erreichen.
1898 ſteht Anhalt mit 68 Kg wieder an der Spitze, und die
1. Klaſſe mit 35——45 Kg ſetzt ſich zuſammen aus: Brandenburg,
Pr. Sachſen, Grhz. Oldenburg, Hannover und Poſen. Anhalt
behauptet alſo, wie erklärlich, den erſten Rang unter den kali
vrerbrauchenden Ländern, während Sachſen und Braunſchweig
von raſch nachfolgenden Ländern erreicht werden. Wenn wir
eine allgemeine Gruppirung nach Gebrauchsklaſſen vornehmen,
ſo ergiebt dieſelbe folgende Zahlen, die in einleuchtender Weiſe
die ſiarke Erhöhung des Gebrauchsniveaus darthun:

m

S 9 e1. Klaſſe 2. Klaſſe 3. Klaſſe 4. Klaſſe 7

kg S kg x So n

18001 12-18 5 6-129 71 3- 59 1390 -29 13
1894 25—52 6 10-24,9 13 5- 99 90749 10so 35-66 626-345 8 10-198 8 17-99 16

i

Wie ſchon oben geſagt, vertheilt ſich aber dieſer Fortſchritt
nicht gleichmäßig auf bie beiden vièrjährigen Beobachtungszwiſchen
räume; er iſt vielmehr von 1890-1894 viel bedeutender als
ſpäter. Beiſpielsweiſe betrug in den hauptſächlichſten Verbrauchs
bezirken die Zunahme in Hunderrtheilen: (Siehe Rückſeite.)

Wir ſehen alſo in den meiſten Fällen, jedenfalls überall
don t, wo ch zuerſt eine ſtarke Vorwärtsbewegung eigte, einenerheblich Rückgang in der Ausdehnung des Fort

auftauchten, ruhigere Zeitläufe folgten, in denen es darauf ane in l chritts. Esiſt aber tiar, daß auf die erſten Zeiten, wo die Kaliſalze erſt
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von von1890 auf 1894 1894 auf

221,1
74,7

352,5
123,0
289,8
279,6
135,6

223,6 22,593,5 77,471,3
107,6

61,2 79,1

1898

Herzogihum Anhalt
Prov. Brandenburg
Großherzogthum Oldenburg
Prov. Sachſen

Hannover
Poſen

Herzogthum Braunſchweig
Prov. Schleſien

Pommern
Weſtfalen

Großh. MecklenburgSchwerin
Prov. SchleswigHolſtein
Großh. MecklenburgStrelitz 118,1
Herzogt. Sachſen Altenburg 14,v 99,1
kam, in den entfernteren Gegenden Fuß zu faſſen, da dem
augenblicklichen Bedarf der benachbarten genügt war. Jn der
That haben ſich im letzten Jahrviert die Kaliſalze in dieſen dem
weiteren Gürtel zugehörigen Ländern die Bahn gebrochen; in
beſonderem Maße trifft dies für Oldenburg, Poſen und Mecklen
burg zu, die mit in die erſte Reihe der Kaliverbraucher
gerückt ſind.

Den geringſten Eingang haben die Kaliſalze bislang in
den beiden größten ſüddeutſchen Staaten gefunden, Bayern und
Württemberg.

Jn der letzten Spalte der obigen Ueberſicht ſind die Zu
nahmezahlen auf 100 verbrauchte Kilogramm zuſammengeſtellt;
ſie ſind alſo nicht Hunderttheilszahlen der wirklichen Zunahme
menge, ſondern deuten die größere oder geringere Lebhaftigkeit
in der Verbrauchszunahme an. Gerade Länder mit dem
geringſten Kaliverbrauch haben hier die höchſten Zahlen, ein
Zeichen dafür, daß ſie auf dem Wege ſind, das Verſäumte
ſchnell nachzuholen. Süddeutſchland ſteht theilweiſe auch hier

noch zurück. Mit niedrigen Zahlen ſind hier aber auch Haupt
kaliländer, Sachſen, Brandenburg und Braunſchweig, vertreten
hier ſcheint ein Stillſtand eintreten zu ſollen, da ja doch die
Höchſtverbrauchsgrenze einmal erreicht wird. Das von Herrn
Geheimrath Maercker aufgeſtellte Maß von 300 kg auf 1 ha
kalibedürftigen Landes iſt allerdings noch nicht im Entfernteſten
erzielt, es iſt aber zu bedenken, daß die hier angegebenen Durch
ſchnittsNutzflächenZahlen auch große Flächen mit einſchließen,
für die eine Kalidüngung nicht in Frage kommt. Daß übrigens
derartige, vorbildliche Kalidüngungen bereits geübt werden,
bemerkt man an den Kreiſen Gardelegen, Kloppenburg und
Syke, die alle über 300 Kg Durchſchnittsverbrauch haben daran
ſchließen ſich zehn Kreiſe, die von 200—300 kg auf 1 ha ver
wenden. Jhr Gegentheil finden dieſe Kreiſe in 26 deutſchen
Kreiſen, die allein unter 836 Verwaltungsbezirken gar keinen
Kaliverbrauch haben.

Die auf den Kaliverbrauch einwirkenden Umſtände ſind ver
ſchiedener Natur. In erſter Reihe ſpielt die Bodenbeſchaffen-
heit eine große Rolle, und man kann wohl annehmen, daß in

den Gegenden, in welchen der leichte Sand und Moorboden
überwiegt, der Kaliverbrauch am größten iſt, wie in den
betreffenden Kreiſen Brandenburgs, Hannovers, Oldenburgs
und den Altmärkiſchen Kreiſen der Provinz Sachſen. Der Ver
brauch auf dieſen Bodenarten iſt aber nicht gleichmäßig, er
nimmt mit der Entfernung von den Kaliwerken ab, denn die
Provinzen Preußen, Pommern, Schleſien weiſen ſehr große
Flächen kalibedürftigen Bodens auf, auf denen die Kalian-
wendung noch ſehr gering iſt.

Des Weiteren wirkt Sie Jntenſität der Düngerwirthſchaft
auf den Kaliverbrauch ein; je mehr Phosphorſäure und Stick-
ſtoff auf den mittleren, im Allgemeinen nicht als kalibedürftig
angeſehenen Böden verwendet wird, um ſo eher tritt Kaliver-
armung ein. Thatſächlich zeigen gewiſſe Gegenden mit Mittel
boden, die durch intenſive Landwirthſchaft bekannt ſind, eine
größere Zunahme im Kaliverbrauch als andere Gegenden mit
geringerem Boden und weniger rationeller Düngerwirthſchaft:
ſo namentlich die Provinz Poſen und einige heſſiſche Kreiſe in
Starkenburg und Rheinheſſen.

Die Fracht hat ebenfalls einen großen Einfluß auf die
Ausbreitung der Kalidüngung, namentlich für die Auswahl der
einzelnen Kaliſalze; je höher der Gehalt an Kali ſteigt, deſto
mehr eignen ſich die Salze wegen ihrer geringeren Rauminan
ſpruchnahme für den Fernverſandt, während in den Nachbar
gegenden der Kaliwerke das Kali in den geringprozentigen
Salzen billiger zu beziehen iſt. Die Art der Verladung, ob
loſe oder in Säcken, ſpielt ebenfalls eine Rolle; ſo lohnt es ſich
bei einer Entfernung von 350 Km nicht mehr, loſe zu beziehen
und in Säcken ſtellt ſich ſchon bei 100 km das Kali im Kainit
billiger als im Karnallit. Zu den Frachtkoſten ſind die Be
förderungskoſten von der Bahn zur Wirthſchaft und die Aus
ſtreukoſten hinzuzurechnen. Bei abgelegenen Gütern kann daher
ſchon bei geringen Bahnentfernungen der Verbrauch hochhaltiger
Waare einträglich ſein. Dieſe Ueberlegung kann manchen Lan
wirth, der bislang mit Kali nicht düngte, veranlaſſen, zur Kali-

anwendung in hochprozentigen Salzen überzugehen.
Nicht zu unterſchätzen iſt ferner der Einfluß tüchtiger Land

wirthe, Wanderlehrer, Genoſſenſchaften und Händler auf die
Hebung des Verbrauchs; vor Allem reizen günſtige Erfolge, wie
z. B. auf Lupitz oder Cunrau, zur Nachfolge an, wie Garde
legen und ejnige oldenburgiſche Moorkreiſe beweiſen.

Jm Allgemeinen iſt der Großgrundbeſitz des Oſtens am
Kaliverbrauch am ſtärkſten betheiligt, da der Großbeſitzer über
rationellen Betrieb beſſer unterrichtet und kaufkräftiger iſt. Der
verhältnißmäßig geringe Verbrauch in Süd und Theilen von
Weſtdeutſchland iſt nicht ſo ſehr eine Folge des theilweiſe wohl
beſſeren Bodens als der weniger rationellen Wirthſchaftsweiſe
des Kleinbetriebes. Hier iſt nicht allein der Kaliverbrauch ſo
gering, vielmehr beſteht noch eine Abneigung gegen mineraliſche
Düngung überhaupt, die theils auf mangelnder Aufklärung
über ihr Weſen und ihren Werth beruht.

Es ließen ſich noch manche bemerkenswerthe Erſcheinungen
anführen, doch möchten wir deren Feſtſtellung dem Studium
beſprochenen Schrift ſelbſt überlaſſen.

Bericht über den Handel mit Zucht und Zugvieh.
Von Hugo Lehnert, Gutsbeſitzer, Miersdorf, Kreis Teltow.

Der Verkehr in dem Handel mit Zuchtvieh war in dieſem
Jahre in unſeren Oſt und Nordſeemarſchen nicht ſo rege wie
in früheren Jahren. Es wurden ſo manche Aufträge zum
Ankauf ſpäter der ſchlechten Futterernteausſicht wegen zurück
zenommen, und ſo blieben ſelbſt in Holſtein, was ſeit langen
Jahren nicht vorgekommen iſt, von den in den erſten Monaten
d. Js. geborenen Kälbern eine ziemliche Anzahl unverkauft,
ebenſo ſolche vor Weihnachten kalbende Färſen. Die Preiſe
für dieſe Viehgattungen ſind denn auch etwas zurückgegangen
reger war der Verkehr im Handel mit Milchkühen, die ihren Preis
behaupteten. Bullen II. und III. Qualität wurden zum Preiſe
von 25--28 Mk. pro Centner zur Maſt verkauft. Wie in
Holſtein wickelte ſich das Geſchäft in ziemlich gleicher Weiſe in
allen Marſchen ab. Das Rauhfutter wird in den Marſchen
auch für die etwas größeren Winterbeſtände ausreichen, es
wird aber das Kraftfutter an Getreide und Oelkuchen mehr in
Anſpruch genommen werden müſſen, wenn die Thiere gut aus

Reſultate, die ſehr erfreulicher Weiſe unſere oſtelbiſchen
durch den guten Abſatz, den ſie fanden, zu verzeichnen
haben, müſſen ſchließlich doch auch einigen Einfluß auf den
Handelsverkehr in unſeren Marſchen ausüben. Die große Zahl
der auf dortigen Auktionen zu guten Preiſen verkauften Zucht
thiere müſſen nothwendiger Weiſe den Marſchen eine große
Anzahl von Käufern entziehen, und je mehr ſich die Züchter da
von überzeugen, daß die in den hieſigen, d. h. in den oſtelbiſchen
Zuchten gezogenen Thiere den in den heimathlichen Marſchen ge
zogenen in ihren Leiſtungen nicht nachſtehen, umſomehr werden die
Käufer Veranlaſſung finden, in ihren heimathlichen Provinzen und
Kreiſen ihren Bedarf zu decken. Es iſt das ſicherlich ein ſehr
erfreulicher Beweis ſowohl dafür daß unſere Züchter recht
tüchtig mit gutem Verſtändniß und erfreulichem Erfolge ge
arbeitet haben, wie auch dafür, daß die ſchönen und ertrag
reichen Thiere, die für uns aus den Marſchen gezogen
wurden, hier in unſeren Wirthſchaften nicht degeneriren,

Zuchten

dem Winter kommen und zu einem flotteren, zum Frühjahr zu ſondern, wenn ſie nur ihren Anforderungen ent
erhoffenden Geſchäft Ausſicht geben ſollen. Die günſtiger ſprechend gezüchtet, ernäbrt und gepflegt werden. auch
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v ihre Nutzungseigenſchaften, derentwegen wir i de erſre n r ihre Leiſtungen rewſelben e et Berge eng x rieſe Erfolge der Handelsverkehr i ne ffenen werden zu ihrem und ze e e e e e e e e4 zie g. Lage ins Auge faſſen, umſo ſegensreicher wird R den och de Wage Zuwnr v di ber de
i er erfreuliche Fortſchritt i ür ſei t. artreuſt t beDie Gehen s r Wehwrewergne n e aus erfreulichen Anfängen ſtehen bleiben, ſondern die Hebun
n Berlin W. Köthenerſtraße 39), deren Aufgabe bekanntlich iſt die Wenn J r ret r Mitglieder beſtmöglich zu verwerthen und einen ſah n z rirekten Verkehr zwiſchen Produzenten und Konſumenten anzu Und Odenwald ſi wärtig die heiter en. Feler
k bahnen, hat verſuchsweiſe Magerviehde anz und Odenwald ſind gegenwärtig die beſten Abſatzgebiete derig eegif 7 fh Jahe nicht a n Sang geni gen t gehen Den h rr ihren Bedarf an Milchvieh zu decken, un ie Ei S KNrann zer vehmann-l anderen Provinzen ſind. ée t lin i gen ehe in alelg leferte, hat ſich durch ine vorzügüae
ne Rheinprovinz, Weſt alen und Provinz Sachſen in Ausſicht ge t s b im e einen ſehr guten Namen gemacht
it nommen. Jn der Provinz Sachſen iſt ein ſolches Depot, welches Fürſtenth 58 u di h ten Jahre würde
t. ſich in der Großviehhalle des ſtädtiſchen Viehhofes in Halle a. S ſind rie es e rin beſindet, bereits eingerichtet und ein Beamter zur Ueberwachung Zucht i e Aie len J 17dieſes Betriebes angeſtellt. Hier ſollen neben friſchmilchenden und treten ſein auf der Ausſtenung der D. Le G. in Haue ver

ie hochtragenden Kühen auch bayriſche Zugochſen und Stiere zur Maſt Di hie 93er eingeſtellt werden in der Rheinprovinz und in Weſtfalen ſind die ie ſehr rührigen Züchter des bayriſchen Allgäus haben
to Depots ſo gedacht, daß in den paſſenden Lagen Beſitzer dieſe auch in dieſem Herbſte wieder 11 Bullen, 17 Kühe, 31
n Depots gegen eine entſprechende Vergütung einrichten Kalbinnen und 38 Jungrinder, beſten Braunvieh aus der
p und für die Genoſſenſchaft übernehmen ſollen. Dieſes Schweiz importirt. Die 97 Thiere fanden den allgemeinſiten
en genoſſenſchaftliche Vorgehen zur Förderung der land- Beifall und wurden an die Mitglieder der Herdbuchgeſellſchaft
ob wirthſchaftlichen Intereſſen durch Selbſthilfe verdient die 13. Oktober in Kempten verſteigert; den Steigerern der
ch vollſte Anerkennung, und kann hier, wie es zu wünſchen iſt Bullen wurden 25 Prozent ſchuß vom Staate ge-
n ein wirklicher Erfolg erzielt werden, ſo wäre einer der wundeſten währt. Die Verſteigerung verlief ſo günſtig, daß auch
it PunktedesViehhandels in erfreulichſterWeiſebeſeitigt. Die Genoſſen die d weiblichen Thiere mit 10 ſubventionirt
e FHaft ſteht hier vor einer Aufgabe deren erfolgreicher praktiſchen werden konnten. Das Bayriſche Allgäu hat nun ſeit 10 Jahren
s Ausführung die allergrößten Schwierigkeiten entgegenſtehen, und es derartige amporte beſten Braunviehes aus der Schweiz gemacht,
er gehört ein ebenſo großer Muth wie lebendige energiſche Leiſtungs und die Allgäuer Braunviehzucht hat ſich hierdurch, wie durch
er fähigkeit und Umſicht dazu, ſie mit Erfolg durchzuführen. die ſorgliche, nach einheitlichem Ziele ſtrebende Zucht ſo gehoben,
n Wünſchen wir alle dem ſegensreichen Unternehmen den beſten an Käufer unbefriedigt aus dem Allgäu gehen wird.
li Erfolg, der ebenfalls zu einer ganz veränderten Lage im Vieh- Die alle Zuchten ſo ſehr ſchädigende Maul und Klauenſeuche hat

verkehn führen müßte. e e er geſchwächt,ie große vereinigte Zuchtgenoſſenſchaft für F r Käufer findet gegenwärtig im bayriſchen Allgäu eine
vieh, deren erſter Bezirk ſehr günſtige Gelegenheit zum Einkauf, beſonders auch von

x Viehzuchtinſpettor der Bezirkethierarzt Schmid iſt, während der recht gut gezsgenen jungen ſprungfähigen Bullen, die den
de zweite Bezirk, unter dem Präſidium des Herrn Regierungsraths Vergleich mit gleichaltrigen Bullen aus der Schweiz nicht

Stoläus in Uffenheim, in Nürnberg unter Viehzuchtinſpektor en Pahen nd m an ich en do S
m und Bezirksthierarzt Attinger ſeinen Sitz hat, hat nun auch in I grrep Preiſen als in der Schweiz in reellſter Weiſe zu
er dem dritten Bezirk in Bamberg in dem Bezirksthierarzt Karl alen ſind. on den 48 r ſind doch viele noch
er Kronacher ihren Viehzuchtinſpektor erhalten. Alle dieſe drei ganz ſeuchenfrei, und in ſo manchen iſt die Seuche ſo lokaliſirt,
F Bezirke und deren Viehzuchtinſpektoren haben die gleiche e auch dort bei der gebotenen Vorſicht ohne Bedenken ge
hl Aufgabe, mit allem Ernſte und in jeder Weiſe die Hebung der ault werden kann er über Jeſes r Althewibrtr Brapnwien

Zucht des ſo bewährten gelben Frankenviehs eifrigſt zu fö zuchtgebiet der Allgäuer Herdbuchgeſellſchaft orientirt ſein und

ſe F frigſt zu fordern Kuskunft haben willund außerdem die zahlreichen Käufer dieſes Viehs in reellſter Geſchef haben will. er wende ſich gu den Zuchtinſpertor und
J und ſorglichſter Weiſe bei dem Einkauf zu unterſtützen, ja, dieſen eſhäftsführer der Allgäuer HerdbuchgeſeUſchaft, Herrn Settl
m auf Wunſch ſelbſt zu leiten und für den Transport zu ſorgen. We Jabt, der auch Käufer mit ſeinem Rathe gern unter

Der II. Bezirk unter Bezirksthierarzt Attinger arbeitete ben vrr5
m bereits gut und zur vollen Zufriedenheit der auswärtigen Die Zucht des Pinzgauer Rindes in Oberbavern und
n Käufer. Ueber den ehnhrigen Geſchäftsgang und ſeine Erfolge ſ in Tirol nimmt überall an Sorgfalt in der Zucht und in dem

bin ich leider ohne Mittheilungen geblieben. Ebenſo fehlen ernſten Streben, das wohlverſtandene Zuchtziel zu erreichen, in
mir die Nachrichten aus der Rheinpfalz, dem Bezirk des erfreulichſter Weiſe zu. Die Märkte und Zuchtviehmärkte zeigen
ſchönen, eleganten gelben GlanDonnersberger Viehs. Zuchtvieh überall den eifrig erſtrebten Fortſchritt. Der beredteſte Beweis
inſpektor in dieſem Bezirk iſt der Bezirksthierarzt Frank in hierfür iſt wohl die immer größere Verbreitung des Pinzgauer
Kuſel, der gewiß Intereſſenten gern Auskunft geben wird. lages.
Wer Fürſtenthum Waldeck zeigt ſich in ſehr erfreulicher Die Zucht des Pinzgauer Viehs der Steyerkmar nimmt

eiſe auch ein lebhafteres Jntereſſe für die des dortigen unter der rührigen und ſachkundigen Leitung des Vorſitzenden
recht gut gebauten und nutzbringenden ogelsberger Vieh Ritter v. Pleſſing und der Unterſtützung des k. k. Ackerbau-

en ſchlages. Dr. Schöne Landwirthſchaftslehrer und Rektor miniſteriums wie der k. k. Steyermärkiſchen Landwirthſchafts-
en der landwirthſchaftlichen Winterſchule des Fürſtenthums geſellſchaft ſehr erfreulich zu. Der Sitz der Geſellſchaft 1
en Waldeck zu Mengeringhauſen widmet dieſer Zucht ſein iſt in Graz, und Herr Dr. Schuppli Generalſekretärh vollſtes Jntereſſe, und ihm iſt es wohl beſonders zu der Landwirthſchaftsgeſellſchaft, zeigt für ſie ein großes
t danken, wenn die Hebung der Rindviehzucht auch im Fürſtenthum Jntereſſe. Die Geſellſchaft zählt gegenwärtig 3800 Stück
ße Waldeck ernſtlich in gemeinſamer Arbeit erſtrebt wird. Seit rein gezüchtetes Pinzgauer Vieh und hat auf der
A 1. Januar regelt ein Geſetz die Gemeindebullenhaltung; all Mendelalpe auf dem Roſenkogel bei Stainz eine Jungviehweideen jährliche Kreisbullenſchauen ſind eingeführt und ſolche Schauen die vorzüglich verwaltet wird, eingerichtet. Dieſe Weide iſt 1000
e mit Prämien auch für die weiblichen Thiere in Ausſicht ge bis 1330 m hoch gelegen, hat einen Flächeninhalt von circa 80
ie nommen. Die Körung iſt leider nicht durchgeführt, und doch Hektar und iſt vom Verein auf 20 Jahre von dem Grafen von
d wird ſie die erſte Bedingung, wirklich Gutes zu erreichen, ſein. Gegner Meran gepachtet. Die Weide wird von Snde Mai bis Mitte
dr der Körung ſind wohl alle Diejenigen, die die Abkörung ihrer September mit etwa 150 Stück Vieh, Jungvieh, tragenden
i Bullen fürchten, und doch iſt es nothwendig, daß eine gut Kalbinnen und jungen Stieren beſchickt. Auf ihr ſind Unter-
ie gewählte Körkommiſſion die Züchter vor Allem darauf aufmerk- kunftshütten errichtet, die den Thieren gegen Witterung Schutz
g ſam macht, mit welchen männlichen Thieren die Hebung der gewähren können. Die Alp wird mit dem geſammelten Dünger
en Zigt nicht zu erreichen iſt, und es bleibt ein Segen für die ſorglich gedüngt, und es kommen außer dieſem Viehdünger jähr-

üchter, wenn ſie auch die recht mißliebige Abkörung mit in lich noch 70 d2z Knochenmehl und 10 a ſchwefelſaures Kali zur
it den Kauf nehmen. Sie wird zu dem richtigen Erkennen der Verwendung. Die Weide iſt vorzüglich beſtanden und gewährt

t
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den Weidethieren einen hohen Nutzen. Jhre Zunahme
an Gewicht iſt im Durchſchnitt pro Stück während der Weide-

Durchſchnitt. Die von der Weide kommenden Thiere zeichnen
ſich aus durch gute, normale Schulterlage, weite, tiefe Bruſt,
graden kräftigen Rücken und Lenden, durch normale StellungS 47,8 kg, die Zunahme des Wachsthums betrug bei der en krä Röiſthöhe 8,54 em, bei dem Rumpfumfang 4,97 em im l der ſtämmigen kräftigen Glieder und guten Gang. 57

a

Kleinere Mittheilungen.
Halter zum Feſtbinden des Vichs mit an den Enden des auseinanderzuziehen und zur Befreiung des Thieres den Kopf des

PHalsgurtes wechſelweiſe befeſtigten, durch Oeſen hindurch ſelben hindurchzuführen.
eführten Bindetauen. Den Gegenſtand vorliegender Neuerung Nachdem ich nunmehr zwei Winter die von Herrn Segelmacher
ildet, wie Herr FunchLoy im „Landwir hſchaftsolatt für Oldenburg“ Block in Brake erfundene und demſelben durch Gebrauchsmuſter

ausführt, ein Halter zum Feſtbinden des Viehs im Stalle, welcher geſchützte Anbindevorrichtung in meinem Stalle geprüft habe, füdle
vor den ſonſt zu dieſem Zwecke angewendeten Ketten oder Tauen den ich mich veraniaßt, weitere Kreiſe der Berufsgenoſſen auf die äußerſt
Vorzug beſitzt, daß bei gewaltſamen Bewegungen des Thieres ein prafktiſchen und dauerhaften Gurte aufmerkſam zu machen. Die Gurte
Drücken der betreffenden Hautſtellen oder Verletzungen oder Zuſchnüren und die dazu gelieferten Taue ſind noch in tadelloſem Zuſtande.
des Halſes gänzlich ausgeſchloſſen ſind. Bei auftretenden Gefabren, Es wurden bislang Ketten und Taue benutzt, und es verging
z. B. Feuersbrünſten, doten ferner die Ketten oder Taue den Uebel- kein Winter, ohne daß mehreren Thieren der Nacken wund wuroe,
ſtand, daß das unruhig gewordene Thier nur unter ſehr erſchwerenden obgleich ich ſtreng auf ein rechtzeitiges Umwickeln achten ließ. Dies ſch
Umſtänden von ſeinem Halter befreit werden konnte, ja, es mißlang allein ſollte ſchon Grund genug ſein, die bisherige Anbin' evorrichtung 2
dies in vielen Fällen, ſobald nicht ſcharfe Jnſtrumente zum Brechen mit Ketten und Tauen zu verwerfen und zu dem Block'ſchen Gurte der
der Ketten oder Durchſchneiden der Taue ſofort zur Hand waren. überzugehen, aber es kommt noch ein wichtiger Moment hinzu, das iſt Di

Durch dieſen Halsgurt wird der Uebelſtand beſeitigt, da ein die Unmöglichkeit einer Erdroſſelung. leit
Losbinden des Thieres in einfacher Weiſe vorgenommen werden kann. Als mir vor etwa I Jahren von Herrn Block ein Gurt zur Di

Der um den Hals des Thieres zu ſegende Gurt, welcher aus dreifach Prüfung überſandt wurde, habe ich denſelben etwas mißtrauiſch ob azuſammengenähten Streifen aus derbem Segeltuch veſteht, iſt an ſeinen ſei er Haltbarkeit angeſehen und mir nicht viel davon verſprochen; 2
beiden Enden wit je zwei Schnürlöchern verſehen, von denen eines, derſelbe wurde einer Kuh umgelegt, welche bereits den Nacken wund o
mit Metallöſe ausgekleidet, das andere zur Erhöhung der Widerſtands hatte, alſo einer Kuh, welche die Neigung hatte, ſich beim Füttern Bo
kraft mit ſcharfem Pechfaden eingefaßt iſt. Die Löcher paſſen paar vorzudrängen und in die Kette zu legen, der Gurt hat ſich aber ſehr erſ
weiſe aufeinander in der Weiſe, daß gegenüber einer Merallöſe ein gut gehalten, war ſtark genug und iſt dieſen ganzen Winter wieder ver
geſäumtes Schnürloch zu liegen kommt. Durch dieſe paarweiſe auf benutzt. Jn meinem Stalle ſollen im nächſten Winter nur Block'ſche 18
einander paſſenden Schnürlöcher werden die Bindetaue wechſelweiſe Gute verwandt werden. gerhindurchgeſteckt, welch' letztere ſich mit ihren zu mit Ledereinfaſſung Der Preis des Gurtes beträgt je nach Größe 2—2,30 Mk. pro Ve
verſehenen Knoten ausgedildeten Enden gegen die Schnürlöcher legen Stück einſchließlich Anbindetaue, und ſind die Gurte von Herrn
und durch ihre Verbreiterung an einem Hindurchſchlüpfen verhindert Segelmacher J. D. Block in Brake zu beziehen, welcher auch Gurten

werden. halfter für Pferde liefert. FoBeim Anlegen des Halters werden die beiden unteren Enden Mittel gegen ſtark geſchwollene Euter der Kühe. Man der
des Gurts und die mit denſelben verbundenen Knoten von einander nimmt zufolge einer Mittheilung der „Schweiz. Landw. Zeitſchrift“ nic
gezogen. Es entſteht alsdann, ohne die Bindetaue ganz hindurch zu einen Eimer mit Waſſer, legt einen glühend heißen Ziegelſtein hinein Za
Zehen, Oeffnung genug, um den Kopf des Thieres hindurch zu ſtecken. und ſtellt den Eimer unter das Euter der Kuh. Um das Entweichen
V dieſes geſchehen, ſo werden die Gurtenden durch Ziehen an den des aufſteigenden heißen Dampfes zu verhüten, bedeckt man die Kuh vo
Tauen wieder zuſammengezogen. Es werden hierauf die Tauenden mit einer entſprechend großen Decke. Man läßt den Eimer ſo lange in
an die vorhandenen Befeſtigungsmittel feſtgebunden. Ein freiwilliges unter der Kuh ſtehen, als ſich noch Dampf g. Das Verfahren ein
Löſen des Halsgurtes iſt unmöglich, da derſelbe durch die nach ent wird täglich zwei- bis dreimal wiederholt. an kann das Euter
gegengeſetzten Richtungen ziehenden Taue zuſammengezogen wird. auch dadurch dämpfen, daß man heißes Waſſer in einen mit Heu- au

Sei Ausbruch von Feuer wird ein Löſen des Gurtes dadurch blumen gefüllten Eimer ſchüttet und den Eimer auf vorhin beſchriebene Di
in leichter Weiſe ermöglicht, daß man das Thier in die Stellung Weiſe unter das Euter der Kuh ſtellt. Jnnerlich giebt man mit Ni
bringt, in welcher die Bindetaue gelockert werden. Es iſt dann nur Vortheil Abſud von Malven. gunothwendig, die Enden des Gurtes wie vor dem Anlegen wieder we
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